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0 Preuß en. 
„ Reichstags ⸗Sitzung. EB 
Den 30. März. Der Reichstag faßte heute Beſchluß über 
— die geſchäftliche Behandlung der eingebrachten wichtigen Ans 
Hafer räge: 10 Waldeck auf Aufhebung des Artikels 32 der Bun⸗ 
sgt.. desverfaſſung und Gewährung von Reiſekoſten und Diäten an 
12 — de, agb des Reichstags. 2) Lasker's, betreffend die 
1 9 Nichtver olgbarkeit der Mitglieder eines Landtags oder einer 
10 72 dammer eines zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staates. 
3 leber dieſe beiden Anträge wird Vorberathung im Plenum 
—beechloſſen, dapegen Schlußberathung 3) über den Antrag 
Wagner (Altenburg) und Planck Er Vorlegung eines gemein⸗ 
— . Strafrechts und Straſprozeß⸗Entwurfs (Referenten v. 
Hernuüth und Becker⸗Oldenburg) und 10 über den Antrag v. 
\ 15 au und Stephana, daß das gleichzeitige Tagen des 
| leichstages, der Territorial: und Provinzial⸗Landtage vermie⸗ 
b. Darauf erfolgten Wahlprüfungen. Die Wahl 
5 wurde für ungiltig erklärt, die Wahl 
3. 3 { 
bj. wollen. 
6 
B. 
B. lusdehnung des preußiſchen Genoſſenſchafts⸗ 
= ganze Bundesgebiet zum Gegenſtande eines 
2 m Reichstage, reſp. dem Bundesrathe zu 


Gmaß 


hi 
0 
rn 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


v 


zahlt jetzt 1 Thlr., ungeſchälter 20 Sgr. pr. Etr.) ins Gewicht. Be 


Chemikalien find mit Ausnahme derjenigen, zu deren Darſtel⸗ 


lung Salz oder Spiritus erforderlich iſt, faſt ſämmtlich in die 
i Leider beſtätigt es 


Poſition „ſteuerfrei“ verwieſen worden. 
ſich, daß auf Petroleum eine Eingangsſteuer in Vorſchlag ge 
bracht worden iſt. 


vereins⸗Tarif ihren Platz finden. In einer Anmerkung zu 


dieſen Poſitionen würde dann auf das Tabaksſteuer⸗ eſetz a 
hingewieſen werden, welches damit zu einem integrirenden 
Theil der Vorlage über die Tarifreform gemacht werden würde.“ 


Berlin. Die Aufhebung der Schuldhaft hat, wie die 
„Zeidl. Corr.“ vernimmt, auch im Bundesrathe im Prinzip 
bereits Entſcheidung gefunden. * 

Der „H. B. H.“ wird von hier geſchrieben: „Aus Mecklen⸗ 


burg kommen bittere Klagen über willkürliche Handhabung des 
ie Reichstags⸗Abgeordneten von dort 


Freizügigkeits⸗Geſetzes. 
werden im Reichstage an der Hand Flagranter Fälle Be⸗ 
ſchwerde führen, Be : 
Die „Heſſiſchen Volksblätter“, bekanntlich Organ des Herrn 
v. Dalwigk, machen bezüglich der Reſultate der Jollparlaments⸗ 
Wahlen ein Geſtändniß, welches wir hier doch conſtatiren 


parlaments⸗Wahlen ausich) lie in Baiern mit immenſer 
Majorität, in Baden zur Häl 8 ö 
an Preußen abgeneigten Partei ausfielen, bietet Heſſen⸗Darm⸗ 


ſtadt das einzige Schauspiel, daß ſeine ſämmtlichen Vertreter 


der Beſeitigung des mit der „Mainlinie“ bezeichneten Zuſtan⸗ 
des das Wort reden. Man würde ſehr 1 

daraus ſchließen wollte, daß die Geſammtbevölkerung unſeres 
Großherzogthums dieſen Wunſch theilte, i 
ſervative Partei hat eben keinen Candidaten aufgeſtellt, und 
ſo war 05 ja Wahlreſultat etwas ganz Selbſtverſtänd⸗ 
liches.“ (Freilich! ae 4 

its aden, 28. März. Heute Vormittag fand dahier 
die ede zwiſchen Herrn Regierungsralh Wo lers und 
der von der 


(56. Jahrgang. Nr. 28.) 


Dem Vernehmen nach wird die Tabaks⸗ 
ſteuer⸗Vorlage mit der Vorlage über die Tarifreform in einen 
unmittelbaren Zuſammenhang gebracht werden. Die Erhöhung 
der Eingangsſteuer für Rohtabak von 4 auf 6 Thlr. und für 
Cigarren von 20 auf 25 Thlr. per Ctr. wird im neuen Zoll⸗ 


Dieſelben ſagen: al in Würtemberg die Zoll, 
te zu Gunſten der dem Anſchluß . 


len, wenn man 


Die eigentlich con⸗ 


piel⸗Geſellſchaft gewählten Commiſſion Hatte 


Die Vorſchläge des Herrn Wohlers gingen dahin, daß die 
2 Spiel⸗Geſellſchaft vorweg (d h. vor der jährlich zu bewerk⸗ 
ſtelligenden Amortiſation der Actien) zwei Fünftel des Ge⸗ 

winns an die Stadt zahlen ſolle. Die Spiel⸗Geſellſchaft erklärte 
hierauf nicht eingehen zu können und offerirte 500,000 Thlr. 

nebſt Ueberlaſſung des Mohiliars. Eine Einigung wurde 
nicht erzielt und die Verhandlungen abgebrochen. Herr Woh⸗ 


lers wird ſich nunmehr ſofort von hier nach Homburg be⸗ 


N Milch. 3.) 


1 . 30. März. Geſtern hat hier die Verlobung 

8 der Prinzeſſin Marie (Tochter des verſtorbenen Prinzen Eduard 

von e mit dem Erbprinzen Carl Günther von Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen ſtattgefunden. 


br geben. 


München, 29. März. Bei Gelegenheit der geſtrigen Con⸗ 


trolperſammlung haben in Traunſtein tumultuariſche Auftritte 

und Exceſſe ſtaktgefunden. Die Excedenten demolirten das 

Rathhaus. Eine Militärabtheilung mußte von hier nach 

Traunſtein geſandt werden; 

Ruhe wieder herzuſtellen. 
. Stuttgart, 30. März. 
DR Rußland iſt, von Nizza kommend, um 1 Mi hier eingetroffen 
und wurde am Bahnhofe vom Könige empfangen. 


5 Oe ſter reich. 
Wien, 29. März. Der Miniſterpräſident Fürſt Auersperg 


und der Unterrichtsminiſter Dr. Hasner IH aus Ofen hier 


wieder eingetroffen. — In parlamentariſchen Kreiſen herrſcht 
allgemein die Ueberzeugung, daß die Sanctionirung des ger 
f e e Ng der confeſſtonellen Geſetze, wie dies 900 
ſchon von Anfang an in Ausſicht genommen worden, na 
deren endgültiger Erledigung in beiden Häuſern des 
Faths zuverſichklich (e) zu erwarten iſt. Alle gegentheiligen 
GSeexüchte, insbeſondere die Nachricht, 1 die Votirung jener 
Geſetze nur als eine Geh auf die päpſtliche Regierung die⸗ 
nen ſolle, ſowie das Gerücht von einer beabſichtigten Sendung 
des Erzbiſchofs v. Haynald nach Rom werden als jeder Bez 
gründung entbehrend, bezeichnet. 
„Das „Fremdenblatt“ beſtätigt, daß Erzherzog Ludwig Victor 
ſich nach Florenz begeben wird, um der Hochzeit des Kron⸗ 
prinzen Humbert beizuwohnen. — Das „Wiener Tageblatt“ 
erwähnt eines Gerüchtes, nach welchem der eisleithaniſche Mi⸗ 
niſter für Ackerbau, Graf Potocki, ſeine Entlaſſung eingereicht 
ende ſoll. (isleithanjer heißen die (diesſeits der Leitha le⸗ 
enden) Deutſch⸗Oeſterreicher und Transleithanier die Ungarn. 


ER UN d. Rd.) t 57 50 5 
Der „Boh.“ zufolge hat der kaiſerliche Botſchafter in Rom 
die Feſtſtellung der päpſtlichen Antwort auf die Vorſchläge 
Oeſterreichs in der Concordatsfrage angekündigt. Sie lautet 
in allen Punkten ablehnend. N 
; Wien, 30. März. Das Herrenhaus trat heute in die 
Berathung des Schulgeſetzes. Nachdem im Ganzen neun Red⸗ 
ner für ‚oder gegen das Geſetz geſprochen hatten, wurde die 
Heeneraldebatte geſchloſſen. 
2 eröffnet, . ; 
Wien, 31. März. Im Herrenhauſe wurde der Antrag 
der Minorität mit allen gegen 19 Stimmen verworfen und 


wurf nach dem Votum der Majorität in dritter 
Leſung angenommen. g a 
By 


1 , Bie ligen. e 
Brüſſel, 29. März. Nach hier eingegangenen Meldun⸗ 


bemmen, Die Kavallerie war genöthigt, zweimal gegen die 


1 0 
N 


derſelben iſt es gelungen, die 
Der Großfürſt Thronfolger von 


Reichs⸗ | 


Die Specialdebatte wird morgen 


nach der Special⸗Dehatte der ganze Schulgeſetz⸗Ent⸗ 


ſie am 16. d. einzutreffen hofften. Der Zu 
war befriedigend. 


gen ſind ſeit geſtern in Chatelet neue Ruheſtörungen vorge⸗ 


N reren Zr Zn 
8 ER MAN SEEN 
75 PR „ x 


. 


Aufrührer vorzugehen, 
gekommen find. . 

Charleroi, 31. März. Neue Unruhen werden be 
tet. Die Aufregung dauert fort. Mehrere Werle 
wieder die Arbeit eingeſtellt. Die Arbeiter find meiſt 
Geld verſehen. . 


wobei zahlreiche Verwundunge nr 


Franlreicſch. 


19 
in 


„Patrie“ veröffentlicht eine De 
aus Grenoble, nach welcher geſtern die Ruhe in dieſer 
momentan geſtört worden iſt. 300 junge Leute haben fi 
der Präfectur, dem biſchöflichen Palaſt und dem Holte 
Jeſuiten zuſammengerottet und daſelbſt die Marfeillai 
jungen. Die Schaar hat ſich bald wieder aus freiem An 


der rechten Seite des Hauſes. 1 f 

Die Regierung hat Depeſchen aus Antalo vom 9. 
halten. Das Hauptquartier und die erſte Brigade ſollten 5 
11. d. den weiteren Vormarſch gegen 1 ut 5 

and der Arne 

Von den Gefangenen hatte man If it d 
17. Februar Nachricht. Dieſelben befanden ſich woh 
König Theodor ſtand mit den Geſchützen auf dem A 
von Talanta. e 


N 4 
4 fc; 


* — 


n . OGriechen land. 1 
N en, 28. März. Der Kronprinz von Dänemark, Bru⸗ 
te der des Königs, iſt von Corfu hier angekommen. 


Walz Provinzielles. 
reslau, 29. 0 Der Verwaltungsrath der Ober⸗ 
12 en Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat die Geſammtdividende für 
in die Stammgetien pro 1867 auf 13 ¾ Procent feſtgeſetzt. Die 
diesmalige Rücklage in den Erneuerungsfonds wurde auf 
it, 180,000 Thlr. normirt, a 
Die internationale, Jury der Pariſer Ausſtellung von 1867 
noch der „Provinz Schleſien“ als ſolcher eine goldene 
malte für i N 
rifchritte zuerkannt, welche in der Provinz überhaupt auf 
m Fabrikationsgebiete gemacht worden ſind. Die Denk 
fine iſt dem Oberpräſidenten der Provinz zugewieſen worden 
und 15 Mn fie ſammt dem Diplom dem Provinzial⸗Land⸗ 
erſandt. 
Breslau. Dem „Schleſiſchen Kirchenblatt“ in Breslau 
wurde vor einiger Zeit folgendes „Wunder“ mitgetheilt, In 
Ftiedenwalde, einem Dorfe zwiſchen Grottkau und Neiſſe er⸗ 
a chien einem am rechten Fuße gelähmten Jüngling die heilige 
Jungfrau und verſprach ihm Heilung in der a ihrer Ehre 
bauten Wallfahrtskapelle in Eckwartsheide. Der Jüngling 
gert dahin, betet zun Mutter Gottes und ift vollſtändig ge⸗ 
lt, — Daſſelbe Blatt meldet nun nachträglich, daß der Bfar: 
r Elsner von Reinſchdorf in Gegenwart des Ortspfarrers 
Friedenwalde Herrn Gebel den jungen Mann und ſeine 
ken vernommen und das Protokoll über die Vernehmung 
T Nebaction des „Schleſiſchen Kirchenblattes“ zugeſandt habe, 
ie Eltern beſtätigen nach dieſem Protokoll unter eidesſtatt⸗ 
cher Verſicherung die Wahrheit der wunderbaren Heilung und 
de ae der Polizeiverwalter Keyl und der Bauerguts⸗ 
WER Regul thun daſſelbe. Die beiden Herren Pfar⸗ 
r — jo fügt die Redaction des „Schleſiſchen Kirchenblattes“ 
hinzu — ſchließen die protokollariſche Verhandlung mit der 
Bemerkung, daß fie aus dem ganzen Verlaufe der Sache die 
eberzeugung gewonnen haben, „Gott habe durch dieſe Hei⸗ 
ng in unſerer glaubensarmen Zeit ein augenſcheinliches Zeug⸗ 
mp von der Wunderkraft des Gebetes und der frommen An⸗ 
dacht zur allerſeligſten Sungfrat Maria geben wollen.“ — 
er junge, Mann Namens Kinne) an dem das Wunder ver⸗ 
t iſt, giebt jetzt ſelber eine Erklärung ab, in welcher er er⸗ 
hlt, daß ihm in der Nacht vor dem Wunder die Muttergottes 
in n Perſon dreimal (einmal mit dem Jeſuskinde auf 
dem Arm) in einem blauen Kleid mit goldenen Sternen er⸗ 
5 ‚denen ſei und ihn aufgefordert habe, nach der Kapelle zu 
Kommen und ſpäter eine bald vacant werdende „Einſiedler⸗ 
Melle! zu übernehmen. Als er Tags darauf nach der Kapelle 
u, gegangen und dort geb tet, ſei wieder die Muttergottes erſchie⸗ 
| 110 und habe ihm das kranke Knie geſtrichen, worauf unmit⸗ 
1 e Be 
„ Gbrlig. Der Gärtnergehilfe Offermann, welcher am Frei⸗ 
lag unvorſichtiger Weiſe feinen Collegen durch das Abſelern 
es Schießgewehres ſchwer verletzt und ſich dann entfernt hat, 


a 


1 


eine und in Würdigung der großen 


In Folge der Errichtung einer Poſt⸗Expedition in Herrndörf 


lich beſchloſſeu, 600,000 Thlr. 


A nt 5 


35 


wobei es ſich um 12 Flaſchen Champagner handelte, ſiegte den 
Erſtere, indem er eine Meile Weges in 14 Minuten Ma 9 855 
I während der Letztere das Ziel erſt in 17 Minuten er⸗ 
reichte. 8 

Aus Lauban ſchreibt die „Niederſchl. 1 5 „Seit Ab⸗ 
gang unſeres Stadt⸗Baumeiſters Mende nach Liegnitz iſt deſſen 2 
Stelle, welche mit 800 Thlrn. dotirt iſt, vacant geblieben. 
Der Anzuſtellende ſoll königl, Baumeiſter ſein. Ob es für den 
Stadtſäckel und die Stadtbauten nicht vortheilhafter wäre, f 
wenn ein Maurer⸗ oder Zimmermeiſter angeſtellt würde, möge 
dahingeſtellt Mn Wie es ſcheint, iſt das ausgeſetzte Gehalt 
den Wünſchen königlicher Baumeiſter nicht entſprechend, da 5 
Meldungen nicht eintreffen.“ (Wir ſingen 15 in Hirſchberg N 
daſſelbe Lied. Wenn pecuniäve Verhältniſſe für einen König? 
lichen“ nun einmal nicht ausreichend ſind, muß man ſich na f 
andern geſcheuten Männern umſehen. Hinter den Bergen 
wohnen auch noch Leute. Anm. d. Rd.) Manier 

Glatz. Der hieſige Gewerbeverein hatte ſich mit einer 
Petition „die Eiſenbahn betreffend“ an das Miniſterium des 


Handels gewendet und darauf folgende Antwort erhalten 
„Berlin, 14. März 1868. Auf die Vorſtellung vom 17. d. m. 
eröffne ich, daß ich 1 0 der befürworteten Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Frankenſtein über Glatz und Mittel: 200 


walde nach Wildenſchwerdt mit der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ = 
bahn⸗Geſellſchaft in Verhandlung fh und auch die Berlin: :. 
gerung der Schleſiſchen Gebirgsbahn von Dittersbach über 
Neurode nach Glatz ins Auge gefaßt habe. Der Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.“ (N. G. 3) 
Striegau. Die Zuckerfabrik in Kuhnern iſt in der Sub: Be 
haſtation don 59 01 des Schleſiſchen Bankverein? 1 
für den Preis von 25,500 Thlrn. erſtanden worden, Das 
Rittergut Kuhnern mit Eichberg wurde von dem Schlefiihen 
Bankverein und zwar für 310,000 Thlr. gekauft. Das nächſte 
Gebot, 350,000 Thlr., hatte der hieſige Kaufmann Lommel 
für die Firma Lommel und Nacke abgegeben. (Schl. Z.) 
Glogau. Am 1. April tritt in Herrudorf eine Poſt⸗ 
Expedition 2. Klaſſe in Wirkſamkeit, dem Beſtellbezirk dieſer 
neuen Poſtanſtalt ſind die Dörfer Gleinitz, Kladau, Nilban, 
Schlatzmann und Ziebern zugetheilt worden. Vom 1. April 
ab werden die Perſonen⸗ Posten von Croſſen und Grünberg 
nach Glogau und von Glogau nach Croſſen in Herrndorf 
5 Minuten anhalten, dieſelben paſſiren Herrndorf ungefähr um 75 
3 Uhr Nachmittags, 7,4 Uhr früh und , Uhr Nachmittags. 


iſt auch eine Botenpoſt zwiſchen Herrndorf und’ Klopſchen ein: 
erichtet, aus ebe um 6 Uhr Abends, aus Klopſchen 
Uhr 10 Minuten früh; mit dieſer Botenpoſt werden Poſt⸗ 
ſendungen jeder Art befördert. 5 1 
Ruhland, 27. März. Heut kann ich SE die freudige 
Mittheilung machen, daß unſere Eiſenbahn⸗Angelegenheit Cokt⸗ 
bus⸗Großenhain in ein neues günſtigeres Stadium getreten 
iſt. Die geſtern in Leipzig ſtattgefundene General Verſamm⸗ 
lung der Actionaire der are um den Eiſenbahn hat näm⸗ 
zum Bau unſerer projectiren 
Eiſenbahn Cottbus⸗Großenhain zu zeichnen und den Betrien 
der Bahn zu übernehmen. Von Seiten unſeres Miniſterium 
wird, wie wohlunterrichtete Perſonen il dem Bau dern 
qu. Bahn kein Hinderniß entgegengeſtellt. Hoffen wir, daß 
das ſächſiſche Miniſterium fein Dresden, Leipzig e 
7 9 


e 


hain dabei bedenke. „ 
Frauſtadt. In dem Dorfe Kabel brach am 25. März 80 
Bel in einem Gehöfte aus und wurde daſſelte in Aſche ge 
legt. Als Brandſtifter iſt ein fünfiähriges Kind ermittelt, a 
das mit e e geſpielt und in ſeiner kindlichen Un⸗ 2) 
wiſſenheit ſich ein kleines Feuer am Nachbarhauſe angemacht 3 
I ö 92 5 


win { 5 \ 0 Ba 


el 


N 
5 ter verletzten bis Löbau gebracht worden ſein. 


% 


BR NH verſtümmelt find, aufgefunden worden, außerdem ver⸗ 
miſſen noch mehrere ihre Angehörigen; ein junger Mann liegt 
no ſchwer verwundet darnieder und wird ele ſein 
Bein einbüßen. Die Urſache der Exploſton ſchreibt man der 


ki 
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FR 


Anvorſichtigkeit eines Steinbrechers zu, welcher in Geſellſchaft 


them zur Entnahme von Pulver betrat, 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Auf eine an das Cultusminiſterium gerichtete Anfrage, 
um principiell feſtzuſtellen, ob die Geiſtlichen und Elementar⸗ 
lehrer zu den Kreislaſten herangezogen werden können, iſt von 
dem genannten Miniſterium und dem des Innern geantwortet 
worden, daß Geiſtliche und Elementarlehrer überall gleichmäßig 
von allen directen Communal⸗Auflagen, ſowohl der einzelnen 
Stadt⸗ und Landgemeinden, als der weiteren communalen 
Körperſchaften und der kreis-, eommunal⸗ und provinzialſtän⸗ 
diſchen Verbände den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß frei 


zu laſſen find, - 0 0 
Görlitz. Von Reiſenden, welche von Zittau hier an⸗ 
kamen, wird über ein entſetzliches Unglück berichtet, das geftern 
auf der Bahnſtrecke zwiſchen Zittan und Löbau vorgekommen 
ist. Nach den Erzählungen, deren Beſtätigung abzuwarten iſt, 

iſt dem Perſonenzug, welcher früh von Zittau nach Löbau ab⸗ 

ging, eine Lokomotive gefolgt und hat dieſe den Zug bei Ober⸗ 
Kunnersdorf erreicht und durch Anfahren an denſelben zwei 
agen zertrümmert, wodurch acht Perſonen theils ſehr ſchwer 
theils leichter verwundet worden ſind. Einem Fleiſchermeiſter 
ollen beide Beine 9 ſein. Die ſchwer verwundeten 
zerſonen ſollen in Ober⸗Kunnersdorf zurückgeblieben, 5 a 


8 2 9 u 
Melodie zu dem 


N 


ohannes Cotta, der Componiſt der 
An Voltsliede gewordenen Gedichte Arndt's: „Was iſt des 
eutſchen Vaterland?“ iſt am 18. März als Pfarrer in Wil⸗ 
lerſtädt bei Weimar geſtorben. SH x 
— Nach dem Jahresbericht des Specialarztes Dr. Müller 
Coburg behandelte derſelbe vom 1. October 1866 bis 
October 1867 2734 Gicht⸗, Hämorrhoidal- und Bleichſucht⸗ 
Kranke. Hiervon kommen 1402 Kranke auf die Gicht, 971 
auf die Hämorrhoiden und 301 auf die Bleichſucht. Nach 
deſſen Beobachtungen hängen dieſe Krankheiten meiſt von tel⸗ 
luriſchen Einflüſſen ab; namentlich beherrſchen die ſumpfigten 
Gegenden die Gicht. Schleſten und Weſtphalen lieferten das 
ſtärkſte Contingent zur Gicht. Die Temperaturſchwankungen, 
die ſeit zwei Jahren faſt ſtabil ſind, laſſen Gichtkranke gar 
nicht zur Ruhe kommen; dagegen machten dieſelben auf Hli⸗ 
morrhoidal⸗Kranke einen 112 wohlthuenden Eindruck. Die 
Blkeichſucht erklärt Dr. Müller als ein Product der ſauerſtoff⸗ 
ah Stubenluft, die den Speiſebrei des Magens chemiſch 
zerſetzt. EC 
— Der Taxpreis eines Blutegels iſt vom 1. April bis 
nit. September c. auf 1 Sgr. 10 Pf. feſtgeſetzt. 0 
„e Landsberg bei Halle Am Donnerstag Nachmittag 
23 Uhr hat ſich hierſelbſt ein ſchreckliches Unglück ereignet. 
Der Pulberthurn der zur Aufnahme des Sprengpulvers dient, 
erxplodirte plötzlich. Es find. bis jetzt 7 Leichen, die meiſt 


1 


eines Handlungslehrlings mit brennender Eigarre den Pulver⸗ 


(B. J 
M , 24. März, berichtet die „Südd. Ne: 
Vormittag nahm. im Hotel Oberpollinger eine junge 


(Aus Müncher 
N 


_ 7 1 
iR 
W. 


hübſche Dame Quartier, ſchloß ſich in ihr 


i 
ließ den ganzen Tag über nichts mehr von 0 hören, ſo 
hr Gaſthoſbeſther ein Unglück befürchtend, Abends d 
hörde in Kenntniß ſetzte. Als man das Zimmer bf 


ti 


ik 


1865 betrug die Einwohnerſchaft 29,503,000 und der cone, EN 
mitte Tabak 38,726,272 Pfd. Die Durchſchnittszahl exgie 

demnach für 1841 nur 13%, Unzen pr. Kopf, während fie ih 
1865 1 Pfund 5 Unzen beträgt. 5 f “A 
bop en. Aus Neapel, 16. März, wird ge 


— [B ce . 
ben: Miche ein Bergſturz; der 690 Einwohner zählend Es 


K f f 2 f 0 Rü 
Buoanotte (Abruzzo Citeriore) iſt theilweiſe verſchüttet worde au 
und noch 7 größerer Gefahr bedroht. Bis jetzt ſollen e Mn 
reits 30 Häuſer zerſtört ſein und die Einwohner haben ſh dee 
geflüchtet. . 5 5 
Kit Der „Phare de la Loire“ ſchreibt: Carlotta Patti ie a 


berühmte Sängerin, iſt auf ihrer Reiſe durch das ſüdlihe 


Frankreich von einem ſchweren Unglück betroffen. Ihr Man, 10 
der ehemalige Tenor Scola, den ſie vor etwa 6 ahren Cor 


4 

eirathet, it plötzlich wahnſinnig geworden. Er befindet il N 
110 in derſelben Irrenanſtalt in Mailand, die vordem auß 
feinen ebenfalls wahnſinnig gewordenen Vater aufnahm. 


— [Ein ſchauerlicher Vorfall auf offener Ses, nei 
Aus Nantes Heli man über einen gräulichen Vorfall da. 2. 
auf offener See vorgekommen iſt. Der von Calcutta ko gut 


zö ische Dreimaſter a 


2 


1 


„Ich bin zu eurer Verfügung!“ Alle ergriff tiefe Bewegung; 
105 5 Qualen, welche ihnen der Hunger bereitete, 
Be) pagte Keiner, den erſten Schlag zu führen; man Al wie⸗ 
der looſen, wer ihn thun ſollte. Das Loos traf den Zimmer⸗ 
mann, der eine Axt ergriff und dem Opfer einen Schlag über 
den Hals verſetzte. Was folgte, war ſchrecklich. Die Matro⸗ 
ſen fielen über den Leichnam her, riſſen ſich um das Fleiſch, 
das Blut, das Gehirn, das Knochenmark. Nachdem fie ihren 
iften Hunger geſtillt, wurde der Leichnam in Stücke zerſchnit⸗ 
en und an der Sonne getrocknet und jeden n ein Theil 
an die Mannſchaft vertheilt. Am dreizehnten Tage endlich 
elangten die Schiffbrüchigen nach Madagaskar — ein Viertel 
Leichnams war noch 110 Die Schiffbrüchigen waren 
tobt; die Eingebornen kleideten fie, gaben ihnen Nah: 
ung und brachten ſie nach Tamatava, wo ſie unter den 
Schütz des Sultans geſtellt wurden. Ein Bericht über die 
ee wurde an das Marine⸗Miniſterium ge⸗ 
ichtet. 


ae Beachtenswerthes. 
Der 8 110 der Strafgeſetzbuches hat wiederholt zu Ent⸗ 
W ſcheidungen Veranlaſſung gegeben, welche von grober Wichtig⸗ 
deit für die bürgerlichen Verhältniſſe ſind. Nach demſelben 
oll beſtraft werden, wer ohne Erlaubniß die Königlichen Lande 
% berläßt und ſich dadurch dem Eintritt in den Dient des ſtehen⸗ 
Pfd. au, den Heeres zu entziehen ſucht. Nun war Jemand über die 
eit einer ihm ertheilten Erlaubniß hinaus im Auslande wer: 
blieben und hatte ſich dadurch zeitweilig ſeiner Militärpflicht 
entzogen; ſpäter war er nach Preußen zurückgekehrt, ohne ſich 
aber bei der Controlbehörde zu melden. Er wurde deshalb 
aus 5 110 des Strafgeſetzbuchs angeklagt. Die Gerichte 
I und II. Inſtanz ſprachen ihn jedoch frei, weil ſeit feiner 
d Rückkehr nach Preußen die Verjährungsfriſt abgelaufen ſei. 
Das Obertribungl hat dieſe Entſcheidung jedoch vernichtet und 
als Rechtsgrundſätze angenommen: „Derjenige, welcher über 
die Zeit eines ihm ertheilten Urlaubs außerhalb Landes bleibt 
de, und ſich dadurch feiner Militärpflicht entzieht, verwirkt die 
ih Strafe des § 110 des Strafgeſetzbuchs. In einem ſolchen 
Valle beginnt der Lauf der Verjährung des Vergehens erſt 
mit der nach geſchehener Rückkehr bewirlken Meldung bei der 
Controlbehörde.“ 1 : 


h 1 
N Falſche Banknoten. 
Magdeburg. 8 
nen der Anhalt⸗Deſſauiſchen Landesbank vom 
gut nachgemacht ſind. Al bke Szei i 

0 A zu: cht fi Als Haupterkennungszeichen dienen 
hl „och, den 2. Januar 1864“ und die größere Schrift in 
3 vr etrafahbrohung;ı letztere fällt wegen ihrer mangelhaften 
1 usführung ſtärker auf. 2) Die Ausfüllung der auf der Rück⸗ 
5 elte befindlichen Roſetten um die in der Mitte derſelben ſte⸗ 
De iſt ſehr schlecht und verſchwommen ausgeführt, auch 
10 0 auf den falſchen der kleine Zwiſchenraum, welcher die über 
ie Rosetten hervorſtehenden Embleme der Landwirthſchaft ꝛc. 
von 80 Roſetten trennt. 3) Die Figur auf der Rückſeite hat 
lab, 10 en falſchen eine ſtärkere linke Wange als auf den ächten 
ö . die Schrift auf dem ſich um dieſelben ſchlingenden Rande 
4 ar den falſchen maſſiver ausgeführt wie f den ächten. 
‘Cr uch das weichere Papier der falſchen Noten dient zum 
Antennaungszeichen eben jo gut wie das durch Oeldruck herge⸗ 
ſtellte Waſſerzeichen. f (M. Z.) 


laber das I. Concurs Eröffnungen. 
Ye 1 8 Vermögen des Handelsm. und Schneidermſtrs. 
Rolle zu Altena, Krejsger. Lüdenscheid, Zahlungseinit. 


N 


y 
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2. Januar 1864 courſiren falſche, welche im allgemeinen ſehr 
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Von den Ein Thaler⸗Kaſſenſchei⸗ 


orderſeite: 1) Die kleinere Schrift in den Worten 


20, März, Verw. Rechtsanwalt Neuhaus in Lüdenſched; ds 
Fabrikanten Franz Louis Hoffmann, in Firma Franz Hoff⸗ 


mann zu Reichenbach i. Pgtl., Termin 9. Juni? der Kaufm : 
Julius Cohn in Köln iſt für fallit erklärt, Zahlungseinſtell. 
23. Marz, Agent des Fallimen 's Advocat Bulich das, Se 
der Kaufm. Robert Köſter zu Neuſtadt⸗Cleve⸗Berg (Handels- 


gt Köln), Zahlungseinft, 17. März, Agent des Falliments 


ldvocat Riffart daſ.; des Reſtauraleurs und Kaufm. Walde 
mar Trenn zu Neuſtadt⸗Eberswalde, Zahlungseinſt. 25. März, 
1 Kaufm. Krauſe daf., Termin 3. April; des Handelsm. 

einrich Auguſt Sellmann zu Poſſendorf (Königl. Sächſ. 
Gerichtsamt Dippoldiswalde), Termin 6. Juni, Verw. Advpc. 
Canzler; des Schirmmachers Hermann Heuer zu Stettin, 
‚Ber, Kaufm. W. Meier daf., Termin 4. April; des Handels⸗ 
manns Salomon Salomon zu Hirſchberg i. Schl., a 
W 26. März, Verwalt. Rechtsanwalt Wentzel daf, 
Termin 9. April. 855 


Juduſtrielles. N 
Unter die verloren gegangenen Erfindungen gehörte bisher 
die altrömiſche Kunſt der Mörtelbereitung. Bei 
jedem römiſchen Bauüberreſt mußte man ſich jagen, daß die 
Alten einen beſondern Kunſtgriff gehabt haben müſſen, um 
ihrem Mörtel die für uns unerreichbare Härte zu ertheilen. 


Jetzt ſcheint der Profeſſor Artus dieſes alte Geheimniß gelöſt 
oder wenigſtens ein Mittel gefunden zu haben, das gleiche 


Erfolge ſichert. Ein gewöhnlicher Mörtel aus einem Theil 
gutem gelöſchten Kalk und drei Theilen feinem Bauſand wird 
nach ſeiner Anweiſung unmittelbar vor der Verwendung noch 


mit drei Viertheilen gepulvertem ungelöſchten Kalk innig ge⸗ 


miſcht und raſch verarbeitet. 


Die Maſſe erhitzt gi die Sili⸗ 
klatbildung, d. h. die chemiſche Verbindung von sie 


elerde und 
Kalk, beginnt ſofort und geht ſo raſch vorwärts, daß bei Ver⸗ 


ſuchen ſchon nach vier Tagen ein ſpitzes Eiſen nicht mehr in 
den Mörtel getrieben werden konnte, und nach zwei Monaten 


die völlige f 
geſtein erfolgt war. Dabei be loch der beſondere Vor⸗ 
theil, daß dieſe Maſſe ſich zu Luft⸗ wie Waſſermörtel gleich 


gut eignet. 


Derr DLR 
Novelle von Friedrich Friedrich. 
ortſetzung. 


Erholung noch mehr, als er. Eine Flaſche mit Rum gab 


ihnen neue Kraft und Heinrich zündete ſich ſogar eine Pfeife 


an. Keiner der Männer, welche zum Theil ſchon ſeit Jah⸗ 


Die Männer folgten denen Beiſpiele, ſie bedurften der 


ren das gefährliche Paſchhandwerk trieben und mit jedem 


Pfade und jedem Platze in den Bergen vertraut zu ſein 
glaubten, kannte dieſen Ort. . 
5 10 8 5 kennſt Du dieſen Platz?“ fragte einer derſelben 
Heinrich. : 
„Gefällt er Euch!“ lachte dieſer, denn das Gelingen ſei⸗ 
nes gefahrvollen Unternehniens erfüllte ihn mit Frende. — 
„Ich bin ſicherlich der einzige Menſch, der ihn bis heute 


gekannt hat. Ein herrlicher Schlupfwinkel! Einen beſſern 


Ruheplatz findet Ihr zwiſchen den ganzen Bergen nicht. 


Hierher folgt uns Niemand. Ich ſelbſt kenne ihn erſt ſeit 


wenigen Wochen und nur der Zufall hat mich hierher ge⸗ 
führt. 
Einen Fuchs ſcheuchte ich in der Nähe auf, das Thier ſchien 
angeſchoſſen oder krank zu fein. Auf demſelben Wege, den 


0 ’ 


Ich ſtreifte allein hier zwiſchen den Bergen umher. 


teinbildung und ef d mit dem Mauer⸗ 
ſteht 
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wir gekommen ſind, eilte es hierher. 
fand dieſen Platz. Damals war der Weg freilich noch be⸗ 
ſchwerlicher, ich mußte erſt einige Felsblöcke fortwälzen, ehe 
ich hierher kommen konnte.“ a 

Eine Zeit lang ruhten die Männer aus, dann nahmen 
ſie ihre Bürden wieder auf und ſetzten ihre Wanderung 
fort. Wieder ſchritt Heinrich als ihr Führer voran. An⸗ 
N fangs ging der Weg noch an beſchwerlichen, gefahrvollen 

Stellen vorüber, dann wurde er beſſer, Ungefährdet waren 
ſie bis hierher gekommen und ſchon glaubten ſie jede Ge⸗ 
fahr überwunden zu haben, als Heinrich plötzlich ſtehen 
blieb und feinen Gefährten ein Zeichen gab, ſtill zu fein. 

Ein Geräuſch wie von dem Anſchlagen an einen Felſen 
war feinem ſcharfen Ohr aufgefallen. Nur er allein hatte 
es vernommen, und vertraut mit allen Tönen der Nacht, 
wußte er, daß daſſelbe von Menſchen kommen mußte. Er 
85 lauſchte mit angehaltenem Athem — Alles blieb ſtill. Schon 
trieben ſeine Gefährten zum Weitergehen — befehlend wies 
er ſie zurück, da ertönte hinter ihnen ein leiſer Pfiff und 
kaum eine Sekunde fpäter wurde derſelbe vor ihnen in der⸗ 

ſelben Weiſe beantwortet. f 
„Wir ſind verrathen und verloren!“ riefen mehrere Män⸗ 
her gleichzeitig und wollten ihre Bürden von ſich werfen, 

um deſto ungehinderter fliehen zu können. 

0 herrſchte Heinrich ihnen mit gedämpfter Stimme 
u, „Ihr ſeid verloren, wenn Ihr Euch ſelbſt verrathet! 
Nicht Einer wirft die Waaren fort. Nichts follen fie fin⸗ 
den, folgt mir!“ 5 

Mit größter Eile ſchritt er weiter. Die Nähe der Ge⸗ 
fahr hatte ſeine Ruhe nicht im Geringſten beeinträchtigt, 
ſie ſchien im fie Sr fein Gehör noch verſchärft zu ha⸗ 


Stimmen. Er durfte auf dem Wege nicht weiter eilen. 

5 „Still — ſtill!“ rief er leiſe zurück. „Folgt mir!“ 
Er bog von dem Pfade ab und kletterte zwiſchen den 
Felſen den Berg noch weiter hinauf. Die Angſt verlieh 
den Männern Kräfte; dicht auf dem Fuße folgten ſie ihm. 
Eine dat lang eilten ſie ungeſtört weiter, in wenigen Au⸗ 
genblicken mußten fie einen bequemen Weg erreicht haben; 
da trat ihnen plötzlich hinter einem Felſen eine Geſtalt ent⸗ 
gegen und rief ihnen ein lautes „Halt!“ entgegen. 
Fourchtlos eilte Heinrich ihr entgegen. Es galt die Frei⸗ 
heit, vielleicht das Leben. Ehe er den Mann indeß erreichte, 
blitzte ein Gewehr auf, und laut hallte ein Schuß in den 
Bergen wider. N 
m 5 wankte. Mit aller Kraft hielt er ſich an einem 
elſen. 5 


in 
ſtehen. Nur auf die eigene Rettung waren fie bedacht. 
Eein ſchmerzvolles, bitteres Lächeln zuckte um ſeinen Mund. 
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Ich folgte ihm und 


ben. Kaum fünfzig Schritt von ihm entfernt vernahm er 


„ ten e 
ſo folgte am 14. Oktober v. J. dem Hrn. Prorektor Gruul der ! 
Hr. Dr. Lindner, bisher Oberlehrer am Magdalenen⸗Gymnaſil b 


nik zur Abhaltun 
i Erſterer wird k. Oſtern nach Ratibor verſetzt; auch Hr. Nom 


in die vierte Collegenſtelle hier eintreten, 


er 


Er würde ſein Leben für einen Jeden von ihn 
haben, und ſie Alle ließen ihn feig im Stiche. N 
ner blieb ſtehen, um ihn zu erwarten. Noch ſah e 
Geſtalten in dem bereits dämmernden Morgenlichte an 
Berge emporeilen, er konnte ſie noch errufen — er tn, 
nicht, lieber blickte er dem Tod in's Auge — er war 
nur der Dorfteufel. 2" 
Auf einem Felsblscke ruhte er aus. Der Gedanke fi 
in ihm auf, ſich ohne Kampf den Grenzwächtern gefang 
zu geben. Dann war ja Alles vorbei, was ihm in 
letzten Zeit jo viele bittere Stunden bereitet; da era 
die Luſt zum Leben und zur Freiheit auf's Neue ii ih 
Er wollte frei bleiben. 
Fortſetzung folgt. 


— — en en. 


5 Hirfchberg, den 31. März 1868. 
Heute feierten Hr. Ernſt v. Uechtritz (Beſitzer von Tichoch 1 t 
und jeit mehr als 40 Jahren Bürger in Hirſchberg) und fein) 30 
Gemahlin Amalie geb. Lachmann, hierſelbſt ihr gold.) Au 
nes Che: Jubiläum. Das Jubelpaar wurde in feier 


9 


{ 


ſegnet und empfing hierbei eine Prachtbibel als Geſchenk Ih 
Majeſtät, der Königin⸗Wittwe. Bereits am Morgen war daß 
Herrn Jubilar der Königl. Kronenorden III. Klaſſe durch ti Sie 
Landrathamts⸗Verweſer Herrn Grafen v. Kanitz überreich du 
worden. 3 abı 


Baeniſch übertragen worden, das Gef 
befindet ſich in deſſen Behauſung. 


Das Programm, mit welchem der Direktor des biegt] dem 
Königl. Gymnaſiums, Hr. Prof. Dr. Dietrich, zu den die Schu 
jährigen öffentlichen Prüfungen, ſowie zu dem am 3, Au empf 
Vorm. um 10 Uhr, stattfindenden Rede⸗Aktus einladet, wel I 
nach, daß das Gymnaſium zu Anfang des vorigen Somm 
halbjahres 194 (= 126 einheimiſche und 68 auswärtige und) 
u Anfang des Winterſemeſters 191 Schüler zählte. Zu An gen. 
50 des Schuljahres waren in Prima 13, in Secunda 10 0 10 
Tertia 53, in Quarta 43, in Quinta 39 und in a, or 
30 Schüler (darunter i. G. 19 katholiſche und 14 jübiihe). werd 
Was die Veränderungen im Lehrer⸗Collegium anbelan 


welcher mit dem Beginn der Sommerferien ſeiner Ba 
zum Direktor am Laubaner Gymnaſium gefolgt war, im le 


in Breslau. Im November aber trat der Candidat des bi 
Schulamts Hr. Dr. Augustin und von Neujahr ab Hr. © 
des Probejahres beim Gymnaſium l 


wird zu Oſtern aus dem hieſigen Lehrer⸗Collegium ſcheden 
und ſtatt ſeiner Hr. Dr. Auſt, jetzt am ne anf 

r. won 
Dietrich übernimmt von Oſtern ab die Leitung des Ka 


ma zu Erfurt. Ueber einen Nachfolger iſt bis jetzt 
ehen Veherde noch keine endgültige Entſcheidung 


en, N 55 ; MEN 
lich die bekannten populär⸗wiſſenſchaftlichen Vorträge iſt, 
pie im vorjährigen, fo auch in dieſem Winter die für einen 
i bieſigen Studirenden errichtete Stipendien ⸗Stiftung wieder um 
100 Thlr. vermehrt worden; außerdem geſtattete der Ertrag 
och eine Extraunterſtützung zweier ſtudirenden ehemaligen 
chüler des Gymnaſiums mit N 15 Thlr. (am Schluſſe des 
jährigen Winters je 20 Thlr. f 
7 1 5 Hirſchberg, den 1. April 1868. 
In der Reihe der öffentlichen Prüfungen in den hieſigen 
nterrihtsanftalten folgte am 27. und 28. v. M. die höhere 
fädtiſche Töchterſchule, geſtern und heute aber das Königl. 
Gymnaſium. Inziviſchen fand vorgeſtern, Abends von 7%, 
- 3 9%, Uhr, Hr in der Handlungseleven⸗Schule hierſelbſt 
| & 15 Prüfung ſtatt. Dieſe letztere Anſtalt, gegründet 
„In Jahre 1862, wird von dem „Vereine junger Kaufleute“ 
unterhalten und zählte im abgelaufenen Unterrichtsjahre 
und feine 1 Denn Der Curſus beginnt in den Sprachwiſſenſchaften 
gold, zu Oſtern und in den übrigen Unterrichtsgegenſtänden zu Anz 
Ri mi Winterſemeſters. Unterrichtet wird im Franzöſiſchen 


zu (r. Schmidt) und Engliſchen (Hr. Lungwitz), in der Styliſtik 
id dem kaufmänniſchen Rechnen (Hr. Schmidt), ſowie in den 
u Handelspwiſſenſchaften mit beſonderer Berückſichtigung der dop⸗ 
ßpelten Buchführung (Hr. Pyrkoſch). 27 5 
Die Prüfung ſelbſt hatte, wie der Vorſteher, Hr. Disponent 
Siegert, in einer einleitenden Anſprache hervorhob, den Zweck, 
zu zeigen, was und wie in der Anſtalt gelehrt würde, und es 
ahmen die anweſenden Prinzipale der Zöglinge und die 
ſonſtigen Freunde der Anſtalt mit Intereſſe und Befriedigung 
on den hierauf ſolgenden Darlegungen der Behandlung und 
er Erfolge der einzelnen Unterrichtszweige Kenntniß. Unter 
en ausgelegten Heften, welche die Sorgfalt des Unterrichts 
bezeugten, zeichneten ſich einige durch beſondere Sauberkeit der 
Mibeiten aus. Am Schluſſe der Prüfung wurden die Cenſil⸗ 


theilt. 5 
je die ſtädtiſche Behörde geneigt iſt, durch fortgeſetzte un⸗ 
tgeltlihe Ueberlaſſung eines Lehrzimmers der evangel. Stadt⸗ 
—ſchule die An talt auch materiell zu unterſtützen, fo intereſſiren 
ſich für das Inſtitut auch verſchiedene Privaten, die, ohne die 
Mitgliedschaft zu beanſpruchen, dem genannten Vereine reſp. 
dem Inſtitute ihre regelmäßigen Beiträge zuwenden. Die 
Schule ſei ferner insbeſondere den Herren Prinzipalen beſtens 
empfohlen! 


RENT: RER 75855 ae E 4 R 
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begehrte Operette: Galathea, zur Aufführung 1 können, 
E 


wächſt, im nä 


eee 


\ N 
ſpielerin geſehen haben, zeigte ſich in dieser Partie vollen⸗ 2 
det. In welch anmuthiger, gewinnender Weiſe wußte ſie dem 
epiſodenhaften Erſcheinen der „Cheſtittein“ ein erhöhtes Relief 
zu geben. Die gutmüthige, leichte, gefällige und anjtändige i 
Weiſe, mit der En Müller die Rolle der Jüdin behandelte, 
gab dem Zuſchauer ein magen Gefühl; er befindet ſich 
gern in Geſellſchaft einer ſolchen Figur und hört ihr gern zu. 
Sie wurde von 10 1 (Räthin), Frl. Mary (Doris) 
und Frl. Töldte (Wittwe), randes (Hedwig), Hrn. Themme 1. 
c 8 Hrn, Bielefeld (Erwin) ganz vortrefflich unterſtützt : 
Auch Hr. Reubke (Paul) hat dieſen Abend recht gut geſpielt, 
während Hr. Hirſchfeld (Dr. Dierike) viel zu ſtark und al fresco 
auftrug. Das Stück wurde mit vielen Beifallsbezeugungen 
durchgeführt, Am 29. März zeichneten ſich in dem militalri⸗ 
ſchen Zeitbild mit Geſang in 3 Akten, „Mariette“ und 
„Jeanetton“ 15 Brandes und Frl. Ch. Knauer, Hr. Hannuth } 
und Hr. Bielefeld aus. Leider waren wir verhindert, die erſte 
Hälfte des Stückes zu ſehen. E. 


Theater. — Am Sonntag wird nun endlich die vielfach 


da die Sängerin Fräul, Stolle wieder geneſen iſt. Die Zur 
gabe eines neuen Luſtſpiels und der ebenfalls gern geſehenen 
Operette; Zehn Mädchen und kein Man, dürfte dieſen 
Theaterabend zu einem ſehr vielſeitigen geſtalten. i 
Für Montag und Dienjtag eilt der Freund des Direktors, 
Herr Hofſchauſpieler Alexander Liebe aus Darmſtadt, 
wo ſich derſelbe ſoeben zu einem Gaſtſpiele auf dem Großherzogl. 
Hoftheater befindet, herbei, um den letzten beiden Vorſtellungen 
Glanz zu verleihen. Dem Vernehmen nach dürfte es überhaupt 
wohl das letzte Mal ſein, durch Gaſtrollen des Herrn Liebe 
hier erfreut zu werden, da derſelbe, wie es heißt, an einer großen 
Hofbühne wieder eine feſte Anſtellung nehmen wird. 
Herrn Di⸗ 


ögen ſich die drei letzten Abende auch für den 
rektor zu glanzvollen geſtalten, damit demſelben die Luft er⸗ 
ten Winter wieder nach Schluß der Liegnitzer 
Saiſon uns mit einem Gaſt⸗Cyclus zu erfreuen, möge ſich aber ; 
auch bis dahin ein der Stadt Hirſchberg angemeſſener Mufen: 
tempel aufgethan haben. 


Muſikaliſches. N 
Der 29. März brachte uns nach einer gar langen Pauſe 
endlich einmal wieder den Hochgenuß einer größeren & ftlihen 
Muſikaufführung in der ſchönen evangel. Kirche zu Schmiede 
berg; von dem daſigen Geſangvereine, unter der Leitung ihres 
Dirigenten, Kantor Teige, und unter Mitwirkung ein⸗ 
heimiſcher und auswärtiger Kräfte, zum Vortheile der Schul⸗ 
lehrer-Wittwen und Waiſen, ins Leben gerufen. | 
Das letzte geiftliche Konzert vor ca. 3 Jahren noch im 
friſchen Andenken, konnte wohl das Publikum mit Recht auf 
etwas Gediegenes rechnen und waren wir daher keineswegs 
angenehm überraſcht, die ſchönen Räume der Kirche nichts 
weniger als überfüllt, ſondern leider nur ſpärlich beſetzt zu 
finden; was um ſo mehr auffallen 7 als einestheils die 
Aufführung dem oben angegebenen wohlthätigen Zwecke galt, 
andererſeits aber auch mit Beſtimmtheit vorausgeſetzt werden 
dürfte, daß der erwartete ſeltene Genuß einer größeren muſikg⸗ 
liſchen Produktion das muſikliebende Publikum Schmiedeberg 
und der Umgegend um ſo mehr anziehen würde, als der Ein⸗ 
trittspreis ſo niedrig als möglich normirt worden war. 
Was das beregte Kirchenkonzert ſelbſt betrifft, fo zerfiel das 
Inne in zwei Hauptabtheilungen, in welchen als hervorragende 
kummern beſonders zu erwähnen find: x : 
Choral für 1 „O Haupt voll Blut und 
an eine : 


der 


8 


und Jach er) anſchließend, eine grandioſe Wirkung hervor⸗ 
brachte. 5 5 
Zwei Theile aus dem Dratorium „Die ſieben Worte von 
Haydn“ und zwar „Vater, vergieb ihnen 2c.” und „Vater, 
in deine Hände befehle ich meinen Geiſt“ würdig und korrekt 
zu Gehör gebracht, konnten ihre erhebende Wirkung nicht 
verfehlen und waren ganz dazu geeignet, die andächtigen 
Zuhörer in eine ernſte, feierliche, gehobene Paſſionsſtimmung 
nu verſetzen. Auch die Arie aus der Matthäus⸗Paſſton von 
5 Sebaſtian Bach „Wiewohl mein Herz in Thränen ſchwimmt 
26. von Fräul. P. ſehr ſchön vorgetragen, ſowie das Duett 
aus „Der Tod Jeſu“ von Graun „Feinde, die ihr mich 
betrübt“ von den Damen P. und H. gar ſauber und lieb⸗ 
lich Ne n reihten ſich den obigen Piecen würdig an; jo 
wie der e 
va ſüße Himmelsgabe“, durch Kraft und Fülle, ſowie 
durch Reichthum an muſikaliſchen Effekten eine nachhaltige 
Wirkung hervorriefen. 5 4 
* Wenn wir nicht ſämmtliche zu Gehör gebrachte Nummern 
ausführlich erwähnen, ſo geſchieht dies lediglich in Rückſicht 
auf den ſolchen Beſprechungen in dieſen Blättern zugemeſſenen 
Raum, keineswegs aber darum, weil auch nur eine Nummer 
uns unbedeutend erſchienen wäre; da uns neben Anderen die 
beiden Duos für Orgel und Violine (letztere in der Hand des 
als tüchtig geſchulten Violiniſten bekannten Lehrer Wendler) 
gar ſehr angeſprochen haben. ae 
0 Wenn wir auch noch den ſorgfältig einſtudirten Chören volle 
HSPerechtigkeit e laſſen, ſo tritt bei dieſen beſonders 
der Chor aus: „der Tod Jeſu von Graun“, „unſere Seele iſt 
gebeugt ac.“ als tiefergreifend in den Vordergrund. 
Indem wir dem Hrn. an fowie allen Mitwirkenden 
aufrichtigen Dank für den, uns bereiteten Genuß jagen, 


knüpfen wir an unſere volle Anerkennung den Wunſch und 


die Bitte: die mäßige Theilnahme von Seiten des Publikums 
nicht entmuthigend auf ſich einwirken zu laſſen. Vielleicht 
herkſcht ſpäter, ſowie in der Natur, jo auch bei einem „hochzu⸗ 
bverehrenden Publikum“ eine „angenehmere Temperatur.“ 10. 


eee TEE eee eee e 


Bei Fallſucht eines Kindes. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wil⸗ 
I helmsſtraße 1. Hoorn, 7. Jan. 1868. „Eines meiner 
J Kinder war mit der fallenden Sucht behaftet, wogegen ich 
alle Mittel vergeblich gebrauchte. Endlich beſchloß ich, Ihr 
5 Hoff ſches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier anzuwenden, und 
ſeit der Zeit hat mein Kind zu unſerer großen 
Freude keine Anfälle mehr gehabt.“ D. v. d. 
Denze — Anklam, 9. Jau. 1868. „Bitte um aber⸗ 
malige Zuſendung von Ihrem vortrefflichen Malzextrakt.“ 
& Dr. Schade, Gymnaſiallehrer. — Altenroda bei Bibra, 
964 8. Jau. 1868. „Patientin wünſcht wieder von Ihrer 
Malz⸗Geſundheitschokolade, die ihr jo vortreffliche 
Dienſte leiſtet.“ Der ev. Pfarrer Weber. g 
a Bor Fälſchung wird gewarnt! g 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen. 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: . f 
ö Carl Vogt in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiß 
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ymnus aus dem 14. Jahrhundert von Ritter 


Die Du Dich auf dieſer Lebensbahn 75 


Nebſt drei Beilagen. 


5 Literariſches. 
Bei Flemming in Glogau iſt die Müller'ſche Kart 
der Eiſenbahn von Mittel⸗Europa mit Angabe e a 
Bahnſtationen, Hauptpoſt⸗ und Dampſfſchiffahrts⸗Verbindun 
in einer neuen Ausgabe mit den politiſchen Gren 
in Buntdruck zu dem billigen Preiſe von 21 for. erſchienen, 
Dieſelbe empfiehlt ſich durch den ſaubern Druck, welcher die“ 
Mean en der 1 a ihr ec e Reichhaltigkeit, 
an findet ſich ſofort auf ihr zurecht. öge ſie da 
Publikum beſtens empfohlen ſein. il M i 


Familien- Angelegenheiten. * 
Todes- Anze 


ſpätet. 

5 Todes⸗Anzeige. | 1 
Am 15. März a, C. endete plötzlich und unvermuthet ! 
im Wochenbette durch Herzſchlag der Tod das Leben meiner 5 
lieben, guten Frau Marie Louiſe geb. Zeotowieß in 
dem jugendlichen Alter von 24 Jahren 10 Mon. 20 Tag 

Tiefbetrübt widmet fernen und nahen Verwandten, Freun 
den und Bekannten dieſe traurige Anzeige: ; 

Set Jäckel, Zimmermeiſter, 

Falkenhain, im März 186 


igen. 


2 


1 TB TE ANETTE ER NETTETAL REBRAAUTN 
Heut Nachmittag um halb 3 Uhr starb plötzlich 
am Lungenschlage unsere geliebte Schwägerin, die) 
6 verwittw. Frau Doctor 
Auguste Redling geb. Lobach 
in Löwenberg i. Schles., nachdem ihr Gatte fat“ 
ein halbes Jahr zuvor auf der Todesbahn ihi 
vorangegangen. f Ba “Ir. 
Bekannten und Freunden widmen diese Anzeige“ 


statt jeder besonderen Meldung tiefbetrübt: 1 
Cunzendorf unterm Walde bei Löwenberg, den | 

5 1. April 1868. 41 
4023. Cantor Seifert u f 

3962, Zum ehrenvollen Andenken Ge 


der verwittweten Frau Bauergutsbeſitzer HR 
J. B. Schuberth zu Straupitz, 
5 geſtorben den 24. März 1868. ; 


Unerbittlich riß des Todes Hand 

Dich, Du Gute! aus dem Kreis der Deinen, 
Führte Dich in's unbekannte Land, 

Ließ uns nur den Schmerz, Dir nachzuweinen, 


Stets als gute Mutter, Freundin zeigte 
Haſt nur einmal uns ein Leid gethan, BR 
Als Dein theures Haupt Du ſterbend neigteſt. 

Ruh' ſanft und wohl! Wenn wir auch einſt zum Vater 
Folgt ſchwerer Trennung ew'ges Wiederſeh n. 


N 
. 


Erſte Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Niefengebirge. 
Se 255) 8 . 
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Worte der Erinnerung 

enge am Todestage unſers geliebten Sohnes und Bruders, des 
Junggeſellen Wilhelm Schumann 

ll, aus Laughelwigsdorf. . 

Derſelbe verunglückte durch ſein Führwerk am 18. März und 

arb nach ſchweren Leiden an erhaltener Unterleibsverletzung 

am 5. April 1867 zu Bolkenhain im Alter von 33 Jahren 

: 10 Monaten 21 Tagen. 


Theurer Wilhelm, Gottes Erde : 
Det Dich nun ein Jahr im mütterlichen Schooß, 
Du biſt frei von Leiden und Beſchwerde, 
Allen Schmerz und allen Kummer los. 

5 ein Jahr verging ſeit jenem Tage, 

Daß Deiner Leiden Du erlöſet biſt, 

And Dein lautes, ſchmerzliches Geklage 
Ia für immer nun verſtummet iſt. ? 
Ach wie heiß bat'ſt Du in jenen Leidenstagen: 


Himmels⸗Vater, ach, erhöre mich? 
Lind're meine Schmerzen, mild'xe meine Plagen, 
Vater, ach! erbarm', erbarme Dich. 
And der Gott der Liebe hat Erbarmen, 
Lam und küßte Deinen Kae Mund, 
Trug Dich himmelwärts in feinen Armen, 
Machte Dich von Schmerz und Leid geſund. 
And wenn wir in jener Kirchhofsmauer, 
Diie jo viel für uns umſchließet, 3 
Blickt das Auge himmelwärts voll Trauer, 

Liſpelts aus den Gräbern: Wiederſeh'n. 
Wiederſeh'n! Du himmliſch ſüßer Glaube! 
Schlummert ſanft, ihr Lieben, bis zur Gruft, 

Wenn dereinſt der Leib zerfällt im Staube, 

Zu ſchließen unſern Lauf ein Engel Gottes ruft. 
CLianghelwigsdorf, im April 1868. 

5 Die trauernden Eltern nebſt Bruder. 


en 


Nachruf 
für den Stellenbeſitzer 


e Auguſt Krinke in Seidlitzau. 
u Geboren am 24, Dezember 1836, geſtorben am 15. März 1868 
am Nervenfieber. 8 


Vioel zu früh verließeſt Du die Deinen, die Dich liebten, 
Darum war der Trennungsſchmerz jo grenzenlos. 
Die Gattin und drei Kinder ſich ja tief betrübten, 
Als Du gegangen in des Himmels Schooß! 
Die alten, tiefgebeugten Eltern klagen 

Mit acht Geſchwiſtern den Verluſt und zagen. 
Du warſt jo gut, fo edel, treu und bieder, 
EUR, Won de uns Deine Krankheit um ſo tiefer, 
Kein Händedruck, kein letzter Blick in Deiner Todesſtunde; 
Der beſte Freund, vom Gott der Liebe uns geſchenket, 
Der theure Gatte, Vater ward ins Grab geſenket. 
as beſte Vaauß Deines Thun und Lebens 
ard am Begräbnißtage Dir zu Theil; : 
gskamraden Leid that Theilnahm geben, 5 
eunde, die aus weiter Fern Dir gaben das Geleit. 
Sr des Gotteswortes, ‚lobensvoll verkündet, 
Allen, Allen, Dank! die ſich darum bemühet, 


Du treuer Sohn]! Gott geb dir Himmelsfrieden, 


Der keinem Sterblichen hier wird zu Theil; 


Der liebe Gott ſchenke den Hinterbliebnen 5 „ 
Zum Troſt ins Unvermeidliche Dein Heil, NE 


Er geb', daß Allen uns Dein Krankheits:, Todestag 8 
Ein ernſter Mahnruf an das Wiederſehn ſein mag. = 


4019. Worte der Wehmuth und Trauer 
bei der Wiederkehr des Todestages unſrer heißgeliebten jüngſten 


5 Gewidmet x 
von ſeinen tiefbetrübten Eltern. — 


Tochter und Schweſter, der Jungfrau 


Henriette Pauline Hübner, 
Tochter des herrſchaftlichen Vogts Chriſt. Gottlieb Hübner 
Pr 


— 


ort des Abſchieds kam nicht mehr von Deinem Munde, 


Wandelſt über Millionen Sternen, 


Die kein Menſch hier nicht erforſchen kann. 


3 in o bſthain. 5 
Sie ſtarb am 7. April 1867 in dem frühen Alter von 
17 Jahren 11 Monaten und 7 Tagen. Be 


Selig Alle, die im Herrn entſchliefen, BERN 
Selig, Pauline, biſt auch Du; R 7a 
Engel brachten Dir den Kranz und riefen, 2 
Und Du gingſt ſo früh ſchon ein zur Ruh! 


Siehſt die Handvoll Staub, die Erde nicht, 
Schwebſt im Wink durch tauſend Sonnenfernen, 
Schauſt des Heilands holdes Angeſicht. 


Schwebe, wenn der Tropfen Zeit verrinnet, 5 3 
Den uns Gott aus feiner Urne gab; 5 K 
Schwebe, wenn der Todeskampf beginnet, 5 
Auch auf unſer Sterbebett herab. a 1 
Braut des Himmels! ſend' aus Zions Höhen 63 
Unſern wunden Herzen Troſt herab, ö 
Ach, Dein Vater will im Schmerz vergehen, 

Seine Freude ſank mit Dir hinab. N 


Tief gebeugt, mit Gram erfülltem Herzen 


e 


Weink die Mutter auch noch oft am Grab; N 1 
Dieſes edle Kleinod zu erſetzen, 3 
Iſt die Pracht der Welt zu arm, zu ſchwach; 7 
Deine Sanftmuth, Fleiß und Kindesliebe ei 3 


Schmückt' Dein reines jugendliches Herz, 
Mild und freundlich gegen Hoch und Niedre, 
Wie ſo ſchwer iſt doch der Trennungsſchmerz. 5 N“ 


O, wie heiß brennt nicht die Schmerzenswunde 
Deiner Schweſter, die Du nie he 

Noch im ſchweren Kampf, in Leidensſtunden 

Haſt Du ſehnſuchtsvoll nach ihr geblickt. 

Auch der Schwager fühlt den Schmerz nicht minder, 
Trauert ſtill um das entflohne Glück; N 

Stets kamſt liebevoll Du ihm entgegen, RT 
Doch kein Gram, kein Schmerz bringt Dich zurück. 


Doppelt wollen wir ja eilen, 

Die betrübten Eltern 10 erfreun, 

Gern 100 Schmerzenslos mit ihnen theilen, \ 

Vun lters Troſt und Stütze fein: ö 5 2 
ein Gedächtniß bleibt uns ſtets in Segen, ! 

Und der Glaube zieht uns himmelan, 

Dort erfreun uns klar des Höchſten Wege, 


23 
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Die trauernden Hinterbliebenen. 
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4055. Worte des tiefften Schmerzes N 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen, treuen 
atten und Vaters, des Freibauer 
Johann Gottfried Haude 
ie Ei zu Sohnsdorf.. 3 
I Er ſtarb am Nerven Ion den 4. April 1867 im Alter von 
i 51 Jahren 7 Monaten und 26 Tagen. a 


O herber Schmerz ſei ſtille, 
5 Des weiſen Vaters Wille 
at Rief Dich von hinnen ab. 
1 Du ſchläfſt den ew'gen Schlummer, 
Entblößt von allem Kummer, 
Im tiefen, dunkeln Grab. 


Ach, wer ermißt die Klagen, 
Der Deinen bitter Zagen, 
Als heim man brachte Dich; 
Sie konnten es nicht faſſen, 
Die Du geſund verlaſſen, — 

— „Ach Gott! wer tröſtet mich?“ 

Bi Obgleich ein Jahr entſchwunden, 

2 Des Schmerzes tiefe Wunden, 

Sie heilen nie mehr zu. 

Ach, viel zu früh den Deinen, 

Die ewig Dich beweinen, 

Schied'ſt Gatte, Vater Du. 

Der Deinen ſtille Thränen, 

1 Die ſich nach Troſte ſehnen, 

12 555 Sie netzen Deine Gruft, 

er Bis einſt zum Wiederſehen, 
Nach überitanb’ten Wehen, 
Des Heilands Stimme ruft, 


Johnsdorf, bei Langenau, den 4. April 1868. 

Die hinterlaſſene Wittwe nebſt ihren Kindern. 
4020. Zum Gedächtuniß 
unſers theuren Gatten und Vaters, des Freibauergutsbeſitzers 


1 Carl Gottlieb Wilhelm Weidmann 


in Peterwitz; 
62 ’ \ geſtorben am 5. April 1867. 
Es iſt vollbracht!“ So ward Dir einſt geſungen, 
dus man den müden Leib zur Ruh' gebracht, 

a hatteſt Du zum Licht Dich aufgeſchwungen, 

Gebrochen war des Todes finſtre Nacht; 
Dein Tagewerk, für immer war's zu Ende, 
Dein Geiſt zurückgekehrt in Gottes Hände. 


Seitdem verging ein Jahr! Ach, für die Deinen 
8 Ein 1 der Herzenskrauer, tief und ſchwer, 


Arnd heut ſtehn wir an Deinem Grab und weinen, 
Wir haben Dich, Du Theurer, ja nicht mehr! 

Uns fehlt Dein Rath, Dein Troſt und Dein Ermahnen, 
Und einſam geh'n wir auf des Lebens Bahnen, — \ 


Geſegnet war ja all' Dein Thun auf Erden, 

Weil Dich der Herr als treuen Knecht erkannt; 
Geduldig trug'ſt Du Leid auch und Beſchwerden, 
And ſagteſt fromm: Es kommt aus Gottes Hand! —- 
Gehorſam haft Du Deiner Kinder Leben, 
Zauletzt die iheure Tochter hingegeben. 


r 


* 


= 700 


: ee hier (74 Jahr), mit Johanne Juliane geborne 1 — 


Wir fühlen's tief, wie viel Du uns geweſen, 
Und wie verödet jetzo Herz und Haus; — 
Doch Dich hat Gott zur Seligkeit erleſen, 
Er löſchte Dir das Licht der Erde aus, 
Daß droben Dir die ew'ge Oſterſonne 
Entgegen leuchte. O der Freud! und Wonnel 


Du fandeſt droben Deine Lieben wieder, 

Die früh entrückt der Erde Luſt und Leid, 

Und ſchauſt nun ſegnend auf die Deinen nieder, 
Die um Dich klagen, bis für ſie die Zeit 0 
Des Wiederſeh'ns dereinſt herangekommen, 


2 
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Wo wir mit Dir vereint und allen Frommen. ine 
Wir wiſſen's wohl, daß lieblich Dir gefallen ) 5 5 
Dein Loos. Zu ihm, der einſt am Kreuzesſtamm 75 75 
Der Sünden Menge trug — zum Heil uns Allen — un 


u ihm, dem reinen, heil gen Opferlamm, 
Biſt Du gegangen, und dort winkeſt Du 
Uns einſt mit Palmen ein Willkommen zu. 


Die trauernden Hinterbliebeuen. 
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gnirchliche Nachrichten. ar 

8 Nic 

Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel Me 
(vom 5. bis II. April 1868). 2 An 

all 


Am Sonntage Palmarum: Senne Wochen 
Communion und Bußvermahnung: = 
Herr Paſtor prim. Heuckel. 1 


Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin 


Prüfung der Confirmanden aus der Stad \ 8 
der Pribat⸗Auffalfen um 3 Uhr: Hr Sub Ben N ai 
Finften Auer 

Dieuſtag nach Palmarum: Vr 
Faſtenpredigt: Herr Subdiakouns Fin ſter, dorf 
Mittwoch den 8. April c., früh 9 uhr: che 
eee 755 Con en 5 Joh 
Herr Subdiakonus Finſter. Ei 
Gründounerſtag den 9. April c., früh 9 uh, a 
Abendmahlsfeier der Militair: Gemeinde: | ._ 

Hr. Super. Werkenthin. x 

Charfreitag. iR 

Hauptpredigt: Herrn Subdiafonus Finſter. 2 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. mr. Peipen u 
Abendmahlsfeier: Hr. Archidiak, Dr. Peiper, ſche 
Getraut. n 


30jähriges Jubelpaar. 
Landeshut, D. 31. März. Anton Peterka, Bürger und 


eit (81 Jahr). ö 
Geboren. 5 
Hirſchberg. D. 26. Febr. Frau Schuhmacher Wu 
2. Pig eres, Ee d. Fan eicher 
e. S., Alfred Paul Curt Alexander. — D. 6. März. Fal 
Tagearb. Schönknecht e. S., Mar Guft, Oscar. — D. 7. J. 
Maler Haaſe e. T. Anna Selma. — D. 13. Frau Handels 
mann Preſcher e. L., Martha Anna Agnes, die am 31. Math 
11 5 — D. 2. Frau Decorations-Maler Gaßner e. T. Ani 
aria Hedwig, die am 30. März ſtarb. HERE 


. ] 
x x 


unnersdo D. 25 Mirz Frau nw. 5 e. S. 
ee 7 16. Febr. Frau Inwohner Emler e. T., 


0 5 40 55 März. Frau d. Fabrikhechler Mende 
1 0 Br 1 ler ber 6 e Reimann hier e. 
1 75 a irt aftsbe ief hier e 
1 on! ber ie März. Frau e Feldmann e. 
T., Anna Jes Minng Paul. — D. 7. Frau Zunmerpolier 
a Ga ing e, T. Ida Laura Maria. . Frau Haus⸗ 
„Meſchter in Neudorf e. T., Math. Henr. Lin, — Frau 
chmiedegeſ, Horner in Sie e. S., Rob. Herrm. Paul. 
Friedberg a Q. D. 15. Febr. Frau e Elsner e. 
rau Tagearb. 1 e. O. NR Häusler Kittelmann 
09 All, b. T. — Frau Tiſchlermſtr. 1 1 e. 
25 2 e auſe in W SUBtT e. 
59 6 Häusler Zölfel 


D. 1000 delten Send d 05 d e. in 0 
‘ üchhalter mi a ärz. Frau 
5 Ba in 5 . e. 


va n ier 1 
ger Frau Here 

Shale Kaberl in ne 

Diewitz e. S. — 


Grau e. 
d. e. T. — D. 16. Frau Tuche 
Frau Drechsler , e. T. 


Et i Geſtorben. 
irſchberg. D. 26. Tas aul. Clara Bert a, T 
Mn Br Schatz N 8 2 \ 


rbeſ, 
r N 0. Mutz Henr. Anna, T. des Hslr. 


28 Tage. 
Me 5 25. März. S. des Inw. Langer, 8 Tage. 
Landes hut. D. 24. März. dure Meg 5 4 Mas 
Häusler Reuſchel zu N. Zieder, 6 T. 
ger 85180 888 zu 0 f 74 NER) 
* erg. D Tagear 9 N 156 Br 10 M 
D. 2 Verw. an geb. Kade, 78 J 3, Wilh. 
Herrm. ur des Maurergeſ. bee 155 M. 2 T. 
Friedeb 55 a. Q. D. 13. Febr. Emma Paul., jſt. T. des 
Hafidelsm. Gtl. Herbſt, 11 M. — D. 29. 5 Heinr. Adolph, 
Auer 6, des Hausbeſ. B. Wiesner, 20 J. 2 M. — D. 1. ne 
©. des Sattlermſtr. Lehmann, 7 M. 9 T 
Bernie, Linke, 1 C u. Seide 5 Röhrs: 


des 


* Sum, 290 1700 


ten | 119 62 275 rau Emil K 
hr: Hhefr. des 8 Gibs ae S 99 a a 
. h, 1 geb. Treufried, verw. Pen Sie 58 J. 15 M. 
1 3. Aug m ie, jſt. T. des Goldarb. Grau, 6 5 
9 Uhr, 0 10 Ku, jſt. T. des Ackerbeſ. Chriſt. Klein, J M. 8 
1 4, Maria Auna, iſt. T. des Zimmerm. A. Elſel, SH 
4 er aan eo arnipabere ar ae — — 
A RG Literariſches. 
si Sämmtliche Schulbücher, 
nen | welche im Gymnafunn, in der höhern Töchterſchule, im Schmidt⸗ 
ſchen Inſtitnt, in den Stadtſchulen, ſowie in allen Schulen der 
gegend gebraucht werden, find vorräthig in 
we Neſener's Buchhdlg. (Dewald Wandel 
geborne in Hirſchberg. 


8 3 rom 


Populär - wſſenſchaftl Vorträge 


04. tontag den 6. PN Abends 9700 ſieben Uhr, Vor: 
ung des Herrn Rechtsanwalt Wieſt üb 
. wie c in c b. B. De 
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Sonn 


Co mi te. / 


end den 4. d. M., Abends 8 Uhr im „Adler“ 


io. Männer⸗Turnverein. 


Künftigen Montag den 6. April, Abends 7 Uhr, wird 
die ſtatutenmäßige eneral⸗Verfammlung, behufs der 
Rechnungslegung und Neuwahl des Vorſtandes in unſerm 
Vereinslokale abgehalten und nach derſelben in einfacher Weiſe 
der ſtebente Stiftungstag des Vereins gefeiert werden. 

Wir laden die Mitglieder zu recht zahlreicher Betheiligung 
freundlichſt ein. Der Turnrath. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Gaſtſpiel der Liegnitzer Theater⸗Geſellſchaft 
unter Direction von Carl Schiemang. 
Sonntag den 5. April. Auf Verlangen: Die fi one 
Golatheg. Operette in 1 Akt. Hierauf zum 1. Male: 
Eine raſche 1 515 m Schli auf Verlangen: Zehn 
Mädchen und kein Mann. Operette in 1 Akt. 


Der a dieſer ch re Borftellig iſt 8 
Vorlehte Vorſtellung u. Gaſtſpiel 


Montag den 6. f 

des Kaiſerl, Hofſchauſpielers Hrn. Alexauder 
Liebe: Die Memoiren 1 5 Teufels. Luſtſpiel in 
3 Abtheilungen von Th. 

Dienſtag den 7. April. Sa 


Gaſtſpiel des Kaiſerl. Hofſfchauſpielers Herrn 


Alexander Liebe: Niete und eic . 


Luſtſpiel in 4 Akten von Bauernfe 


Dem hochgeehrten Publikum empfehlt ich mit feiner Geſell⸗ 
ſchaft zum fenden Andenken in . 


Carl Schiemang. 


e 5. Instr. i] I. 


Die Prüfung der hieſigen katholiſchen 0 


Stadtſchule wird 
A. Montags den 6. April c.: 
1. des Morgens von 8 Uhr an für die oberſte und 
2. des Nachmittags von 2 Uhr an für die dritte Klaſſe, dann 
B. Dienstags den 7. April c.: des Morgens von 8 Uhr an 
für die zweite Klaſſe abgehalten werden, wozu Freunde und 
Gönner dieſer Anſtalt, namentli 
ergebenſt einladet ſchuppick, Stadtpfarrer. 
. den 30. März 1868. 3942. 


* Schulanzeige. 


Schulpflichtige Kinder für die evang. Stadtſchule bitte ich 


mir bis ae den 8. April c. in den Nachmittagsſtunden 

von 1— 2 Uhr zuzuführen. 

Wohngag, Hellergaſſe 25, ſtatt. 
Hirſchberg, den 31. März 1868. 


BI Schulanzei 


DB: Curſus der hieſigen höhern 
tag den 21. April c., eier Schal Uhr, 
Kufnafıne reſp. Prüfung neuer chülerinnen vom 8, Apri 
RE in den DRIN og EN in meiner Wohnung, Hellergafie 

o. berei 

Hirschberg, den 31. März 1868. 


Waldner, Rector. 


10 e. ‘ x 
ne beginnt Diens⸗ 


Der Rector Wäldner. 


luß der Saiſon nud letztes ge 


ch die betreffenden Eltern 


Die Aufnahme findet in meiner 


und bin ich gut 


Suse Mümerge pere 8 


60% 


3973. Evang. luth. Gottesdienſt: Gründonnerſtag Abend und 
Charfreitag durch Herrn Paſtor Fengler zu Heriſchdorf. 
5 : Der Borjtand. 


3970. Montag den 6. April c., Nachmittag 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. c 
h. Bekanntmachung. 5 


thal, Kr. Lauban, der Viehmarktplatz zum daſigen „Schieß 
hauſe“ verlegt werden. Die Reflectanten wollen daher bei 


Gelegenheit der betreffenden Märkte darauf Bedacht nehmen. a 


Wigandsthal, den 25. März 1868. 
Der Gemeinde Vorſtand. 


Honig Markt. 


Mit Genehmigung der hohen Behörde wird der Bienen⸗ 
züchter⸗Verein für 101 5 und Umgegend Mittwoch den 

8. April a, c,, von früh 8 Uhr an, einen Honigmarkt in Jauer 

5 abhalten, wozu die Vereinsmitglieder, ſowie auch anderweite 
ir Producenten, beſonders aber Honigkäufer hiermit freundlichſt 
eingeladen werden. Der Standort der Verkäufer iſt an der 
nördlichen Seite des Rathhauſes, auf dem ſogenannten Nie: 
derringe. Der Vereins⸗Vorſtand. 


—— 


1 
———— — 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
4093. Bekanntmachung. \ 
Am 30. März c. ſind von uns 1 herrenloſe Gänſe in 

Verwahrung genommen worden. Wir 
gen Eigenthümer hierdurch auf, ſich binnen heut und 8 Tagen 
Betas zu melden, widri 

rüber getroffen werden wird. 

Hirſchberg, den 2. April 1868. 

2 Die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 
3950. Nothwendiger Verkauf. 8 
Das den Getreidehändler Gentzky ' ſchen Erben gehörige, 
auf der e d No. 562 hierſelbſt belegene Wohn⸗ 
haus, abgeſchätzt auf 407 rtl. 21 ſgr. 8 pf. gufofge der nebſt 
ypotzeken axe, ſoll 
Seh am 9. Juli 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 

ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 3 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftations = Gericht 
anzumelden. ; 

Hirſchberg, den 21. März 1868, 8 
5 Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


1447. Freiwilliger Verkauf, f 
Das zum Heinrich Ritter'ſchen Nachlaß gehörige Haus 
No. 237 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 4357 rtl. 5 for. zu⸗ 
folge der, nebſt Bedingungen in der Regiſtratur 1 
Tape, ſoll am 15. Mai 1868, Vormittags 10% Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle erbtheilungshalber im Wege freiwilliger 
Subhaſtation veräußert werden, was Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. f 5 
Schmiedeberg, den 31. Januar 1888. 
RNMNuönigl. Kreis ⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


chein in der Regiſtratur einzuſehenden 
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Mit polizeilicher Genehmigung ſoll von nun an in Wigands⸗ 


ir fordern den rechtmäßi⸗ 


genfalls anderweite Verfügung da⸗ 


zuſehenden Taxen, ſollen i 1 0 
Montag den 13. Juli 1868, Vormittags II Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Cogho an ordentlicher Öe) 


an Gerichtsſtelle verkauft und der Termin um 12 Uhr geſch 


8 


3963. Freiwilliger Verkauf. 
Das Bauergut No.7 zu Wernersdorf, abgeſchätzt 
5671 rtl. 21 far. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 27: April 1868, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsruh 
Baron v. Vogten im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werde, 
„Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeforden, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in Dien Ter 
mine zu melden. 4 | 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuc 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrieb 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations, 
Gericht anzumelden. . 
Hermsdorf, den 23. März 1868. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
gez. von Vogten. 


3957. Nothwendiger Verkauf. N 

Die dem Stellenbeſitzer und Viehhändler Friedrich W 
helm Enders gehörigen Grundſtücke: 

a,, das Freihaus nebſt dazu Dean Ackerſtück No, 3 

Prittwitzdorf, abgeſchätzt auf, 3696 rtl.; Bi 

b., se Parzelle No. 169 zu Rudelſtadt, abgeſchätzt au) 


rtl. 1 5 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in dem Bureau Ila, e, 


richtsſtelle im Parteien⸗Zimmer No. 2 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbi 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Berti 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden 
„Der feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Glä 
biger, der auf obigen Grundſtücken Rubrica III. No 7 tel) 

No. 6 haftenden Poſt per 400 rtl., der Oekonom Sultan) 
von Brockhuſen zu Nieder⸗Leppersdorf wird hierzu öffenk 

lich porgeladen. 

Bolkenhain, den 17. März 1868. 0 
Königliche we e e ee 
eorge. 


3943. Freiwillige Subhaſtation. 0 
Die den Johann Gottlob Döring'ſchen Erben gehör 

Reſtſtelle No. 2 zu Gähnsdorf, taxirt 2025 rtl., ſoll beh 
der Auseinanderſetzung { 
den 14. April c., Vormittags 10 Uhr, 


ſen werden. Taxe und 7 find im Bureau II. eil 
zuſehen. Löwenberg, den 27. März 1868. f 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


8 Ara Mars 


N . ; — g 703 SER 8 X 


res Auction! 


meines Waarenlagers zu beſchleunigen, werde ich 
1 am 7., S. und 9. d. Mts. 
del in meinem Geſchäfts⸗Lokale, Katholiſcher Ring Nr. 39, 


einen Theil deſſelben unter Leitung des Auctions⸗Commiſſarius Herrn 


| a meiſtbietend verkaufen. 
Es kommen zum Verkauf: 


49 Qualitäten; 
"© Num's, Arac's, Cognac's, Punſch⸗ und Glühwein 
re Eſſenzen, Thee's, ſchwarze und grüne; 


ee Cigarren, in ſchöner abgelagerter Waare, von den 

19. billigſten bis zu den feinſten Qualitäten; as 

| ſowie eine Menge diverſer anderer Waaren und zum 
Utenſilien und Wirthſchafts⸗Gegenſtände. 


b kauf an jedem der gedachten Tage 


un, von 3 bis 12 Uhr Vormittags 
dei md daß von den Weinen 
. am 1. Tage billigere, 
= 2, „ beſſere, Sorten, 
3. „ hochfeine 


1 dagegen die i übrigen Waaren an allen drei Tagen gleid- 

— mäßig vertheilt, zum Verkauf kommen. Auf beſonderes Ver⸗ 

Br langen jedoch würden auch von den Weinen zu jeder Zeit 
' e Sorten und Oualitäten vorgenommen werden. 


Adolph Bräuer, 


I 


Um wegen meines nahe bevorſtehenden Umzuges die Nenn 8 


Weine aller Sorten und in den verſchiedenſten 


Indem ich hierzu N einlade, bemerke ich, daß der Ber- 


ADLER, Kutalice Ring Nr 39 


Schluß auch verſchiedene entbehrliche Geſchäfts⸗ 


BL; 5 
Dee 


3969 Freiwilliger Verkauf. er 
Königliches Kreis⸗Gericht Striegam 8 
: Die den Carl Benjamin Grüttner ſchen Erben. gehb- 
rende Freigärtnerſtelle No. 57 zu Simsdorf Kr. Bolken⸗ 
1 hain, abgeſchätzt auf 690 rtl. zufolge der im Bureau II. ein⸗ 
zuſehenden Taxe und Bedingungen, ſoll 5 ; 
am 7. Mai 1868, Vormittags 10 Uhr, ö 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Goldftein an Ort und Stelle 
freiwillig ſubhaſtirt werden. a a $ 
Striegau, den 28. März 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
er Auktionen. ö 
4024. Montag den 6; d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab, 
werde ich in dem hieſigen Gymnaſium, 1 Treppe hoch, wegen 
mae verſchiedene Möbels und Hansgeräthe 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 8 
: F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
40838. An ktio n. 
Auf Mittwoch den 8. April c., Nachmittags 3 Uhr, ſollen 
im hieſigen Gerichtskretſcham folgende Gegenſtände gegen 
gleich bagre Bezahlung meistbietend verkauft werden: ein Bret⸗ 
terwagen, zwei Pferdegeſchirre, eine Wagenwinde, ein Spa: 
zierſchlitten, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. il 
Agnetendorf, den 1. April 1868. 
Das Orts⸗Gericht. 


3938. Dienſtag den 7. April d. e Jo vab, 
wird in der Gärtnerſtelle Nr. 70 in Boberröhrsdorf der Nach: 
laß der verſtorbenen Beſißerin, Wittwe Maiwald, beſtehend 


in 1 Taſchen⸗ und 1 Wanduhr, Porzellan und Glas, eiſernen 


Gegenſtänden, 1 kupfernen Keſſel, 1 und Betten, 

Schränten, Tiſchen, 1 Wäſchmangel, 1 Schrotmühle u. a. 

Hausgeräthen, weiblichen und männlichen eee 

J Wagen, 1 Pflug, Kartoffeln, Runkelrüben, Heu, Streh u. 

ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert. 
> Die Orts⸗Gerichte. 7 


7 


5 Zu verpachten. ; \ 
3928. In einem der beſten Badeorte Schleſiens iſt eine neue 
Einrichtung zu einer Reſtauration u. ſ. w. bald nach Oſtern 
unter billigen abn. au verpachten. Mit Conceſſion 
perſehene Pächter wollen ihre Anfragen unter Chiffre B. 8. 50 
in der Expedition des Boten einreichen. 


3929. Eine Ziegelei iſt unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Durch wen, iſt in der Expedition d. B. zu erfahren. 
Der Gaſthof zum goldnen 
Löwen an der Niederſchl. Märlſch. 
Eiſenbahn, Station Siegersdorf, be⸗ 

8 err“ ſtehend aus dem Schanklokale, Küche 
und Saal, 13 Stuben, dem nöthigen Kellerraum, 
iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder 
anderweitig zu verpachten. — Das Nähere beim 
Eigenthümer 3864. J. Micke. Naumburg a. Q. 
To gegen 500 Mienihen kiste, aud in bet Make 


einer Streisftadt, iſt veränderungshalber ſofort zu verpachten. 
Das Nähe zu erfahren in dee des Boten. 


Wieſ enverpachtung in Her. 


N ea 

daß mi 

2 ungen 1 

Bekauntmachung. dene ( 

4082. Wegen Ankauf von Eigenthum der jegigen Pacha lange 
ſteht die holländiſche Windmühle und Schmiede: We 
ſtatt des Unterzeichneten vom 1. Juli c. ab anderwe 

zu verpachten. — 85 2 

Pächter können ſich melden bi ; 

1 7 J. Seifert, Vorwerksbeſite 

Birngrütz p. Rabishau, den 1. April 1868. 


Die Conditorei dicht neben der Poſt il den. 
von Johanni d. J. ab zu verpachten. Neff) ein St 


tanten wollen ſich dieſerhalb beim Eigenthümg faut 


7 schenk 
melden. Tengler, 1117 

4001. Rathskellerpächter. 112 
3984, Die in No. 26 des Boten zur Verpachtung angezeſhh und er 
Gaſtwirthſchaft iſt vergeben. J. Oattel in ahh ien 
: Pacht Geſuch i . 
3948. Ein Käſemgcher ſucht eine Milch : Pacht. Fraud Pro] 
Adreſſen unter Chiffre k. A. nimmt die Expedition des Bo 
zur Beförderung an. a 


Zu vertauſchen. 
3987. Eine Gärtnerftelle mit 16 ae Acker u. W. 
incl. 2 Morgen Obſtgarten, iſt unter annehmbaren Beding 
gen zu verkaufen; auch bin ich nicht abgeneigt, ſelbiges 
ein Haus oder Gaſtwirthſchaft in der Stadt zu vertauſch 
Näheres zu erfragen in der Expedition des Voten. 


3939 Herelichen Dauk! { B 
für alle bewieſene Theilnahme bei der am 29. März takt 
fundenen Beerdigung unſers inmg geliebten Gatten, Vate 
Schwieger⸗ u. Großvaters, des Stellmachermeiſters Hertw 
Ruhe wohl und schlafe ſanft in Frieden, 

Dein denken wir mit Lieb' und Treu! 

Noch biſt Du uns zu früh geſchieden, 
Dein Bild, das bleibt uns immer neu. 0 

Nimm hin der Liebe Unterpfand, 2 

Der Himmel ſei Dein Vaterland. den A 
Schmiedeberg. ö Die Hinterbliebenen, 4004. 


= jegend 
= — Deffentlicher Dank. = 
Weise 


en 
hl 


lt 
erraſch 


vatulation und Betheiligung an der Feſtgabe, und der 
gel, öblichen Gemeinde und namentlich jedem Einzelnen, 
e die aufrichtig und liebend mein gedacht und dazu beitrugen, 
dach daß mir ein ſo herrliches Andenken wurde, Allen, Allen meinen 
8 Heigefthlien Dank. Möge der Höchſte die mir theuer gewor⸗ 
one Gemeinde dafür ſegnen, mir wird dieſes Andenken, ſo 
(ige ich noch lebe, werth und theuer ſeinn. 
Seitendorf bei Ketſchdorf, den 30. März 18688. 
N 2 Wittig, Gerichtsſchreiber. 
Oeffentlicher Dank. £ 
u Veranlaſſung meiner am 28. d. Mts. zurückgelegten 
ibrigen Wirkſamkeit als Gerichtsſchreiber in hieſiger Ge: 
meinde, bin ich durch mehrfache Beweiſe von Anerkennung, 
Weithſchätzung und Freundſchaft überraſcht und beglückt wor⸗ 
den. So unter andern wurde mir am Morgen dieſes Tages 


l überreicht. RE 
i on ter Freude durchdrungen, ftatte ich hiermit 
„alen geehrten Gönnern und werthen Freunden, welche mir in 

folder Weiſe einen feſtlichen Tag bereiteten, meinen herzlichſten 
ange ind ergebenſten Dank ab. Möge Gott ein reicher Vergelter 
ischen en! — Mir aber wird die Erinnerung dieſes Tages thouer 
— or hleiden, und das freudige Beſtreben rege erhalten, Jedem in 
i Bam alt mich nützlich zu erweiſen, ſoweit meine ſchwache 
Kraft es geſtattet. { . 
N - Meobithain, den 31, März 1868. . 

EN Scholz, Gerichtsſchreiber. 


5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Unterzeichneter hat ſich hier niedergelaffen und wohnt 
im Gaflhofe „zu den drei Bergen.“ i 
Hirſchberg, den 17 März 1868 
Be Wilh. Grabensee, 


Thierarzt 1. Cl. 


Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 


bird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 
‚empfohlen und it Näheres aus einer Brochüre, welche in der 
ur 2 2. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 
den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 
004. Ich warne hiermit Jedermann biefigen Orts und Um⸗ 
{ AN von Nah und Fern, meinem Sohne, dem Müller- 

eſellen Carl Lange, weder Geld noch Waaren auf meinen 
91 zu Nee indem ich von heute ab in keiner Art und 
ii 11 für deſſen gemachte Schulden aufkomme; dies bittet 

hlweislich zu beachten der Unterzeichnete. 

5 & e Lange, Ziergärtner. 


1 * Georg 
ider Leiſersdorf bei Adelsdorf, den 1. April 1868. 


Wann wird die Bran N : t 
lich ‚erledigt werden? ORTEN e . 


3890 


1 1 5 787 \ 


en 


ein Ständchen von hieſiger reſp. Muſikkapelle dargebracht, und 
A am durch das ſoblſche Ortsgericht ein werthvolles Feſtge⸗ 


3993. Penſionaire finden bei mir Kaya) Aufnahme. 


tiges Subjekt ſo anzeigt, daß ich es gerichtll 
welches Vergnügen daran findet, mir über Bien und Saat 


. 
ae) 


& 3 5 er . 5 
3975. Da es uns bei Verlegung des Wohnſitzes nach Liegnitz 
an Zeit gebricht, bei allen 17 reunden und Bekannten 
uns perſönlich zu verabſchleden, jo thun wir dies hiermit auf 
dieſem Wege, mit der Bitte, uns ein freundliches Andenken 


auch fernerhin gütig Mara zu wollen. 


Papierfabrik Arnsdorf, am 2. April 1868. 


G. G. Kreißler und Frau. 


Den Herren Baumeiſtern und Bauherren 
empfehle ich mich zur Anfertigung und Lieferung von Stein⸗ 
metzarbeiten jeder Art, als; Sockel, Stufen, Thür⸗ u. Fenſter⸗ 
gewände, Platten, Krippen, Tröge ꝛc. Indem ich bitte, mich 
mit gefälligen Aufträgen beehren zu wollen, ſichere 15 1755 


ſauberer Arbeit billigſte Bedienung zu. 


Schömberg, den 1. April 1868. J. Heinzel. 


>? — 


F. W. Wendenburg aus Bunzlau 


am Mittwoch und Donnerſtag, den 8. und 9, April, in Lö⸗ 
wenberg im Hotel zum goldnen Löwen zu konſultiren u. nimmt 
daſelbſt Anmeldungen zu Tampon⸗Gebiſſen ul ent⸗ 
gegen. ö 25 


pract. Arzt ꝛc. niedergelaſſen. 
Wigandsthal⸗Meffersdorf, 
Dr. med. Hirt. 


D Rob. M. Slomans 
Pickel - Schiffe. 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden. expedirt: 
5 von Hamburg dineet \ 1 
nach New- Fork und @nebee am 4. u. 15. jeden Monats, 
Nähere Auskunft ertheilen . unsere Herren Agenten und 
auf frankirte Briefe N NUNG 3 A 
| Donati 4 Co., „ 


eoncessionirte Expedienten in Hamburg, ' 


898 


Görlitz, Kloſterſtraße 28. ſtarie Menzmann. 


© Drei Thaler Belohnung 


fichere ich Demjenigen zu, welcher mir ein 10 70 EU DENIED: 
elangen kann, 


felder zu N namentlich denjenigen, welcher am Sonntag, 
den 29. März, mir über die Saat gel ren ift, 5 NG 
Klein⸗Helmsdorf, den 1. April 1868, RE 
Re Verwittw. Frau Friebe. 
\ 1 f 


706 


R. HS irnig Co, 


Speditions- 115 Sea äft, 
Große Fleiſcheraſe No. 23, 


unmittelbar in der Tuchlage empfehlen A zur 
bevorſteheuden Oſtermeſſe. 364 


3893. Eltern, welche ihre Töchter in Hirſchberg in Penſon 
geben wollen, wird von der Expedition des Boten eine ach⸗ 
ſungswerthe Familie nachgewieſen, welche die ſorgfältigſte 
Pflege und freundlichſte Au nahme gewährt. 


ERS —. ͤ . . —. TER SER 
3867. Mädchen von außerhalb, welche am hieſigen Orte 
Unterricht in weiblichen Arbeiten neben wollen, finden unter 
billigen Ker e reundliche Aufnahme. 

Hirſchberg, kathol. Ring Nr. 41. 


3809. Meinen A Augen = Patienten theile ich mit, 
daß ich vom 1. April ab, Ring Nr. 30, im Hauſe des Herrn 
Stadtrath Schwarz wohne. Dr. Süß bach. 

a Liegnitz im März 1868. 


Wohnungsveränderung. 


4041. Meinen geehrten Kunden, ſo wie einem reſp. Publi⸗ 
kum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt beim Bäckermeiſter 
Herrn Silber, Hellergafſe⸗ wohne. Ich bitte, mich auch in 
meinem neuen Wohnorte mit gütigen Auſträgen im Setzen 
jeder Art Oefen zu beehren. Auch übernehme ich das Aus⸗ 
beſſern und Reinigen der Oefen. Reellität und Pünktlichkeit, 


ſo wie 1 des Preiſes verſichert 
N in Friedrich Buchmann, 


den 2. April 1 
i Ofenſetzmeiſter. 


Strohhüte 


werden Mace gefärbt und e t und ſchnell wieder 

Aurüchefd rdert; auch iſt mein Lager in fertigen Hüten wieder 

gut aſſortirt, und wie Ay gen Preiſen bei 
eutmannsdorf. 


1 108. £ 


ekannt zu billi 
Petſch in 


4027. Hierdurch warne ich Jedermann, meiner zweiten Tochter 
Auguſte Henriette Scholz irgend 10 55 zu borgen, da 
ich von A an nichts mehr für ſie bezah 

Auguſt Scholz, Gärtner in Meſfredarf No. 50. 


20. Peuſions⸗ Auzeige. 5 
Ich bin geſonnen, in meinem ae einige Penſionaire ER 
zunehmen. Bei der geringen Kinderzahl in meiner Schule bin 
ich nicht allein im Stande, in der Schule ſelbſt jedem einzel⸗ 
nen meiner Schüler eine größere Sorgfalt und „Pflege. zu wid⸗ 
men, als das in einer ſtärkern Schule der Fall ſein kann, 
komm habe ich auch Zeit, in den Nachmittagsſtunden noch 
ür weitere e etwaiger Zöglinge zu ſorgen. 
Eltern, welche geſonnen ſind, ihre S Sahne nach auswärts in 
mache ich das Anerbieten, mir dieſelben 


* 


zenſion zu geben, 


Kit Anzuvertrauen, und verſichere, daß ich mir deren körperliche, 


eiſtige und fittliche Pflege jederzeit gewiſſenhaft werde ange⸗ 


legen lein e 
e ei Goldberg, den 31. Mär 1868. 
Si, Lehrer. 


7 
a 1 e 
eee eee * 


Ex Privatſtunden. 


Eine geprüfte Lehrerin wünſcht Privatſtunden zu 10 
Näheres zu erfragen im G en eine Treppe hoch 


Vom 1. April ab habe ich (vorläufig) el 
täglich zweimal von hier nach Hirschberg u. reli 
courſirende Journalierfahrt mit Beförden 
der Königl. Poſt arrangirt. 
Die Billet⸗Ausgabe und Abfahrt von hier ı 
Hirſchberg findet: 
im Gaſthofe zum „goldenen Stern“ 
früh 4 Uhr, 
Mittags 12 Uhr ſtatt. 
Die Billet- Ausgabe und Abfahrt von Sl 
berg nach hier findet: 5 
im Gaſthofe zu den „drei Bergen“ 
Nachmittags 3 Uhr, 

i Abends 6 Uhr ſtatt. 
Das Perſonen⸗Geld beträgt pro Tour 6 ©; 
bis, nach und von dem Bahnhofe 7½ © 

30 Pfund Gepäck frei. 5 
Indem ich dieſe Unternehmung dem rei 
Publikum zur Keuntniß bringe, empfehle i 
ſelbe geneigter Benutzung. 
Schmiedeberg im März 1868. : 
3966. F. Mattis, Gafthofbefiger 


3974. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
ich das Bad (Sandbezirk) vom Iten.d. Mts. eröffnen 

Zugleich die ergebene Anzeige, daß ich daſſelbe auch 
pachten würde; — da ich die gumlichketten eingerichtet 
könnte während der Sommer ⸗Saiſon Brunnen geſchen wa 
Näheres bei dem Beſitzer. 


3681. ah ehren Kunden zur gefalltgen e 
ich vom 1. April c. ab im Haufe des Herrn Buch 
Lamprecht, Garnlaune 28, eine Treppe hoch, wohne. 

Doris Herbit, os 


Wohnungs: Verandernug. 
Von heute ab wohne ich dunkle Burgſtraße No. 70 
Herrn Tiſchlermeiſter Böhm N 
Simm, e e für Damen 
Hirschberg, den 1. April 1868 * 
3967, Diejenige Perſon, welcher der gegenwärtige Mae ER 
des Tageabeiter Heinrich Kraufe aus Hermsdorf 
Kreis Landeshut, bekannt iſt, wird ergebenſt erſucht, me 
denſelben anzuzeigen. 
ar Reichenau, den N. März 1868. 1 k 
Auguſt Neuner,. treiben 
3821. Ich erkläre hiermit den Häusler Ernit Deter 
einen rechtlichen und Dit 8e Mann. 
air den N. März 18 
5 Ernst Neumann, 


4034. 


E \ % 
— — 


eiloge au A. 28 des Boten aus dem e 


72886 a 1868; 7... 


E, P. = 

; "Hiermit erlaube mir Ihnen die ganz li Anzeige zu machen, daß ich das bisher unter 
der Firma R. Heinrich geführte 

Material-, Farbewaaren⸗ und Spirituoſen⸗Geſchäft 

ich übernommen habe und vom 3. April d. J. ab unter meinem eigenen Namen und Rechnung 
er fortführe. 5 

AIndem ich bitte, mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, werde ich bemüht. 

f Weh prompte und reelle Bedienung den an mich geſtellten Aufordernngen in jeder Beziehung A 

) gerecht zu werden. Hochachtungsvoll ergebenſt ; 


gi Richard Thomas, Langſtraße Nr. 33. 
5 104. S tr ohhüte garni Ai den neuejten Facons e auf 152 — cal en 8 ‚gefärbt und 


! } werden gewaſchen, gefärbt und umgenäht, auch werden Glacee⸗Hau he gewaſchen 5 
6 5 Strohhüte Wen ſchen, gefi genäht, e Handſchuhe gewaschen 


bei arie Prox in Hermsdorf u. K., wohnhaft beim Seilermeiſter Hrn. Wilde. 


a Die Commandite der Gewerbebanf 205 Schuſter & Co. in Jauer 
"a baer alle Arten Bank- und Börſen eſchäfte, den Ein- und Verkauf 
N 1 Shanlöpabieren, Eiſenbahn- und Induſtrie-Actien, Prioritäten ꝛc. 36, 
ie Umwechſelung ausländiſcher Banknoten, Geld orten, Coupons und 
Dividendenſcheine, die Discontirung und das Incaſſo von Wechſeln und 
gewährt Dahrlehn auf courshabende Papiere. Unter Garantie des gefamm- 
ten Bank⸗Capitals werden Depoſiten bei Verzinſung bis zu 9% in beliebi en; 
mei, Beträgen angenommen und vom Tage der Einzahlung an verzinſt. iz 
Bank hält ſich beſonders induſtriellen Unternehmern beſtens empfoh len und 
su ſtellt bei allen Gelegenheiten billige Bedienung und eh Melih 
. aller Aufträge in Ausſicht. 3880 


u * a. a Hamburg. „Amerikaniſche Packelfahrt⸗ Arten. Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Southampton e vermittelſt der Poſt⸗ Dampfſchiffe 


en u 


ie 5 


g , 


„% lan, 8 Borh, 25. Mär Alemannia, ae. 22. April) WE 
r Dam Hammonia, 1. Apri 8 ! Eimbria, 29. April ( 8 
FTFentonia, 15 S8. April 8 Extra Bavaria, Sone ® 2. Mai 8 
e Auen Germania, do. 75 a 118 8 AN Mittwoch, 6. Mai 8 
dorf LE olſat Weſtphalia (im Bau). 
t, mir 5 5 r dis mit * 99 18 Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. eg 


Pafgepeifer Erſte Cajüte is Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 50. 
2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


zu = Berger o von und nach den Bereinigten Staaten & Sgr. Briefe a bezeichnen m per Hamburger Dampffehift‘. 
Becker i 


5 äheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
ſowie bei dem Al, ir €. Seikehung der Verträge für Se ende Schiffe allein ae € ee ee 


Pl atzmann in Berlin, herpa 7 und ene 1. 


. 


* 2 > 7 Bi 5 08 . 


100, a ini e Hagel⸗ ee 8: Geſell t. 
en tie Segel Drei derung Thaler, feel 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen 270,135 Thlr. 13 Sgr. 2 Pig, Im 
3 Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗ Erzeugniſſe aller Art, fon) 1 
Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattſinden. 
5 Dieſelbe hat wie früher, fo auch in dem vergangenen überaus hagelreichen Jahre, in wil 
chem auf je die 6. Polize Entſchädigung gewährt wurde, ſämmtliche Schäden prompt und zur 9 
friedenheit der Betroffenen regulirt und binnen längſteus vier Wochen nach deren Feſtſtellung di 
Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die Garaniı 
5 . daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 
8 Die nachbenannten neu angeſtellten Agenten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft a 
tere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs Anträge. 5 
In Jauer: Herr Schornſteinfegermeiſter M. Heinzel (außerdem fungit dafeföft m 10 5 
bisher Herr O. Werſcheck)z \ 
= Kobris, Kreis Jauer, Herr Polizei⸗Verwalter Güttler; | 
» Liebau: Herr A. Köhler, (an Stelle des früheren Agenten en u. Se 
Schömberg: Herr Lehrer Ed. Scholz; = 
Lauban: Herr L. Neumann, (außerdem fungirt daſelbſt wie bisher den | 900 
A. Börner.) 4 


* 


* 


Norddeutscher Lloyd. 


5 N EN, Doldanpffhifffahrt 
5 44 BREMEN w» NEWYO 


und BER, 
Southampton a d N 
Von Bremen: Von Newyork: emen: Von Steiner x 
b. Bremen W. März. 16. April | b. Newyork 25 April. 14. Mai. 
D. Weſer 45 April. 23. D. Uuion 5 
„. Sen e . : 30. . D. Hanſa 5 Mal. 4 
70 eutfchland 18 z 7. Mai. D Bremen J Sant, 


Br r von Bremen jeden 1 von Southampton jeden h Koh Newyork jeden Doune van 
Paſſage⸗ 1 bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Cu 3 


1% ; incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf An Nea die Minze Säuglinge 3 Thaler. 

. Fracht ermäßigt 0 L 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer M Ordinaire Güter nach Uehereinküpft 

9 5 BREMEN und BALTI | 

ES, Southampton anlaufend. i . 

DRK Bon 8 Von Baltimore: Von Bremen: , Bon Baltimore Er 

., Berlin 1. April 3 Ju | D. Berlin 1. Juni. ul.. auf 

D. Baltimore 1. Mai. D. Baltimore 1. Juli. uguft. | wer 
ferner von N und Baltimore eben. & ten, von Southampton jeden Vierten des Monatl. — 


Er. Paſſag e⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cazüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 1 M auf ale 3935 
Er Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 8 


Fracht bis auf Weiteres: E J. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 7 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren a Agenten, ban 7 

1 = Die Direction des Norddeutschen 
98. Crüsemaun. Director. u. tocuran. _ 


geiertagshalber. Blei Dienstag u, Mittwoch, d. 7. u. 8. Verkaufs ⸗ Anzeigen. N 
5 ſowje Montag u. Dienstag, d. 13. u. 14. d. M., meine Reber: 4045. 0 Lauban iſt das Haus 112 (maſſiv, mit 
Mr ie geſchloſſen. (4059) L. e Brigen auf der ee e zu En 


8 . RE . 


* 


Hausverkauf. | 

afſtves Haus, in beſter Lage des Orts, iſt zu verkaufen. 
Da fr Aal Laden, 4 Stuben, Kammern, Keller und 
Gelaß. Näheres beim Eigenthümer L. Wilde in Langenöls. 
L v x DEE) 
ü Eine Färberei und Mangel, im vor. Herbſt durch⸗ 
7 ane in einem großen Weberdorfe, ohnweit der Eiſen⸗ 
e bahn gelegen, iſt zu verkaufen. Näheres ſagt der Kaufmann 
FKoſche in Hirſchberg. PER 
ig, Mein an der Straße nach Breslau, einige 


undert 


97 itte von Stadt Auras gelegenes Gaſt⸗ und Kaffes⸗ 
zur Zu ame maſſiv gebaut, nebſt Stallung und Kegelbahn, mit 
fun Morgen Ackerland, bin ich Willens, veränderungshalber 

9 verkaufen. Käufer wollen ſich an mich wenden und das 
Saranı Nähere einſehen. Wilhelm Bunke, Gaſthofbeſitzer. 
ju verkaufen. 
aft we Ich beabsichtige meine zu Straupitz herrlich gelegene Be: 


fitzung, beſtehend in einem Wohnhauſe, Scheuer, Schuppen, 
h 12 Ei raſegarten nebſt 14 Morgen Acker und Wieſe, 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen, Ernſtliche Selbſtkäufer 
pollen & ohne cen eines Dritten bei dem Beſißer 
Nr. 3 Straupitz bei Hirſchberg melden. Auch kann Pacht⸗ 
ader mit übernommen werden. 


Verkauf einer Ziegelei. 


f Frränklichkeitshalber bin ich Willens, meine eine Viertelſtunde 


Wilhelm Siebel, 
5 begüterter Ziegeleibeſitzer. 


GFGFeſchafts⸗Verkauf. 
Ein für jedes Geſchäft an dem Orte beſt ge⸗ 
legenes Geſchäftshaus, worin ſeit langen Jahren 


t. Material-, Schnitt⸗, Putz⸗, Leder⸗ u. Tafelglas⸗ 
HGeeſchäfte, ſowie Produkten⸗ und Steinkohlenhan⸗ 
timo ı del mit beſtem Erfolg getrieben wird, kann ſofort 
ul. käuflich unter ſoliden Bedingungen übernommen 
da berden. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
auf allen) 395. 5 
Guts ⸗Verkauf, | 
105 Das Vorwerk Ober⸗ Baumgarten Kr. Bolkenhain iſt einge⸗ 


getener Umſtände halber mit n N todten und lebenden 
aan une 00 1 0 11 gsfuhne Bl fia aus 
„Hand zu verkaufen. Zahlungsfähige Selbſtkäufer er⸗ 
1 555 das Nähere beim Kaufmann Herrn E. A. Chir in 
auer und bei den Le Schenke ſchen Erb 
ba ie Car enk'ſchen Erben. 
. Auch ſteht daſelbſt eine ſtarke Drehbank mit eiſerner Welle 
zum Verkauf. * ED 


— 


— 


EURE 


Gärtchen, iſt für den feſten Kau 


3894. 


kaufsladen, N { t . 
Altane mit Ausſicht aufs Gebirge und ein am ſchönſten Theile 


, 


| Eine Villa 


in Hirſchber i. Schl., neu erbaut, herrſchaftlich eingerichtet, 
enthaltend 7 Stuben, 2 Küchen, Keller, Aae und Boden⸗ 


elaß, mit der Ausſicht nach dem Hochgebirge (Koppe), der 
Stadt, dem Bahnhofe, belegen auf dem ſchönſten 

Umgegend, dem Kavalierberge, hierzu eine großer terraſſenartig 
angelegter Garten, iſt durch Unterzeichneten zu verkaufen; des⸗ 
gleichen iſtĩ ein Wohngebände mit Garten und Hinter: 
gebäude, ſowie ein Gebäude, paſſend für eine große 
Tiſchlerwerkſtätte, mit geräumigem Schuppen, Hof⸗ und 
Gartengelaß zu verkaufen durch 0 


J. Timm, 8 98 
Maurer⸗ und Zimmer⸗Meiſter in Hirſchberg i. Schl. 


es: Haus= Berfauf. 


Ein neu maſſives Wohnhaus mit Pferdeſtall und Wagen⸗ 


ſchuppen, in welchem mehrere Stuben zu vermiethen, und das 


Wald bezogen werden kann, ſich für jedes Geſchäft eignen», 
dazu ein Morgen Acker 1. Klaſſe, 9 ob und Ge. 

5 preis von 1600 Thlr. in 
Ober⸗Poiſchwitz bei Ne zu verkaufen. Anzahlung wenig 
nach Uebereinkunft. Näheres bei Herrn Nockt daſelbſt oder 
beim Eigenthümer in Jauer im Gaſthof og Allen“, I 
N 2 Louis Helbig. 
3866. 


Mühlen = Verkauf. 


Die ſogenannte Winkelmühle, Ober⸗Bielau, Kreis Görlitz, Be 
Mühle, mit 60 bis 80 Morgen 
nvent, ſoll in Folge Parzellirung joe 


Mahl-, Schneide⸗ und Knochen⸗ 
Fläche und brillantem 
ort verkauft werden; Anzahlung 4000 ktl. Das Nähere auf 
der Mühle ſelbſt, Auch ſtehen auf der Mühle 7 Stück Kühe 
und 1 Stammochſe, Holländer, zum Verkau 
ker Frachtwagen, 100 Ctnr. tragbar. 

3636. Das geräumige 2ſtöckige Haus No. 175 mit 2½ Mrg. 
Grundſtück zu Alerbotmannsboft iſt zu verkaufen. 


Saſthof Verkauf 


In einer belebten, an der Gebirgsbahn gele⸗ 


genen Stadt iſt ein ſeit 30 Jahren in den Hine 
den des gegenwärtigen Beſitzers befindlicher fre⸗ 
quenter Gaſthof, wegen Uebernahme eines andern 
Geſchäfts, zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 


einkommen. Näheres bei 5 
Rudolph Friede, Hirſchberg, Schulgaſſe 7. 


Eine Schmiedenahrung, 1 
nahe einem großen Fabrikorte, iſt mit geringer nene 
ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt der Tiſchlermſtr.! 


in Schöndorf bei Lorenzdorf. 


Hausverkauf in Hirſchberg r. 


3758. Ein ganz maſſives in der lebhafteſten Straße gelage⸗ 
nes, zu jedem Geſchäft ſich eignendes Vorderhaus mik Ver⸗ 
toßen, hellen und trockenen Waaren⸗Gewölben, 


der Promenade gelegenes Hinterhaus nebſt Garten und ele⸗ 


gantem Sommerhaus, alles im un zu ver⸗ 


kaufen. Näheres erfährt man in 


A 


er Exped. des Boten. 


N 
— * 


unkte der 


„ſo wie ein ſtar⸗ 


reyer 


VDebetl. 


a etiva ER 
An: Caſſa⸗ Couto: 

2 Beſtand per 31. December 309 5 
8 j Eingang pro 1867 1 
ER dto. bei den Agenturen N25 


Ausgang pro 1867. N 
dto. bei den Agenturen : 


Beſtand per 31. December 15% 
! An Wechſel⸗Conto: 
Beſtand per 31. December 1866 


Eingang pro 1867 
dio, bei den Agenturen 


Ausgang pro 1867 . \ 
1 5 dto. bei den Agenturen 8 
NE ' Beſtand zum Courſe vom 31. December 1857 
N An Fonds ⸗Conto: 
? And per 31. December 1800 
Eingang pro 1867 


dio. bei den Agenturen 


Ausgang pro 1867 . 
dto. bei den Agenturen ; 


Beſtand zum Courſe vom 31. eher 1857 

An Lombard⸗Conto: 
Beſtand per 31. N Sr in 
Zugang pro 1867 e 


. Ausgang pro 1867 

. Beſtand per 31. December 1807 

Au Conpons⸗ Conto: - 
Eingang pro 1867 F ER 9 
Ausgang pro 8 ĩ RR 3a ERDE 

Beſtand per 31. December 1807 

An Sorten Conto: ; 
Eingang pro 1867 
Ausgang pro 1867 

7 per 31. December 1867 


An Mobilien: Conto: 
Beſtand laut Inventarium 


Agenturen in Cottbus und Wrietzen 


ab 5 % Abſchralbungen 

An Gründungs⸗ Unkoſten⸗ Eonto: 
Organiſationskoſten laut Bilanz⸗ e pro N 
ab 5 % Abſchreibungen 

An Conto⸗Corrent⸗Conto: 

Saldo per 31. 8 9 5 
Eingang pro 1867. 5 


® Agen pro 1867 
Ken e ey 31. Derenber 1867 ; 


** N 5 . Y Nr 


Beſtand an Gold⸗ und lernen, Noten 2 


Hierzu das Irventartum der Filiale in 1 17 und = 


3,065,324 27 — 
1.43 


454 


U 


3,086,876 


1,845,534 
1.008,661 


1,149,955 9 i 
313,472 27 5 1,463,428 
1 1657, 50 
1,094,888 23 i 
269,905 22 


8— 
1,374,305 


_lo8. 
Dom 


1 
S 


467,289 


5 
1 1 2.854,196 [3 


3,321,485 
2,568,912 


— ® 


193,827 


28,645 


278,936 
‚994, 584 | 


3 
3 503 


67,062 16 
907 1 4,500,779 | 6 


752,572 


292,401 1 


39,381 26 | 
3736 ll. 


7 5 . 


28812 108 


10,830 — 


916 


| Per Depofiten : Couto: 0 


0 
1 
au 
u 


| Per Reſervefond⸗Conto: 


= Per diverſe Guthaben der Sjujtitnte 4 u. Water 


ULB wel; 


10 | i 


h nach 27 des Statuts zu vertheilen mit: ** Der Neſt de 
40% an die Commanditiſten 12,083 


ar PN ET > „ * * * 


„ | 


} 


Passiva. | | 
Pee Actien⸗Couto: 


Für fernere Einzahlungen pro 1867 
Saldo per 31. December 1867 


Beſtand per 31. December En W 5 
Eingang pro 1867 ER 166,091 15 3 
dko. bei den Agenturen Be 388,793 |10| 2 


Ausgang pro 1867 ; 
bet den Agenturen 5 
Er per 31. December 1867 
Per Spar⸗Conto: 
Beſtand per 31. December 1866 
Fur fernere Einzahlungen auf Quittungsbücher pro 1867 


277,822 0 
121,102 17 


Junchablungen pro 1867 8 
Beſtand per 31. December 1867 


Eh Accept⸗Conto: 
Für unſere laufenden Accepte 


Saldo per 31. December 1866 
pro 1867 zugeſchrieben 0 
Per Spezial⸗ Neferve : Cents: 

Beſtand der 10 % Einzahlungen auf an Handwerker u. 
Fabrikanten e 3 per I BE 16 

Zugang pro 1867 

Abgang pro 1867 auf gekündigte Credite : 

Beſtand der 10 % Einzahlungen per 31. Dechr. 1867 


Saldo per 31. December 186 


Per Gewinn: und Verluſt⸗Couto; 
Für Zinſen⸗Gewinn aus He Wechſeln 85 
Ä dto. dito. auf Lombard und Conto⸗ onen 
A Gewinn aus diverſen Effecten . 
ür 0 aus diverſen Wechſeln 
dlo. aus Lombard und Conto⸗ -Eorrent - 
dio. aus 1 d Börſen⸗ e 
Für Agio auf Sorten, Noten 2c. 


| 2 ab: An Aa auf eingezahlte Depoſten 5 
- diverſen Contocorrent⸗Zinſen 
„ diverſen Abſchreibungen 
Geſchäfts⸗Unkoſten 
Von dieſem Rein⸗Gewinn de 
find objufeben: OR GE: Reſervefond 


Hiervon erhalten die Comanditſten vorweg 4% ihrer Einlagen 


8. Han die beteiligten Handwerker u. Fabritant. 7.552 — 
45% an den Aufſichtsrath u. 1105 Gommiffionen 4,531 6 
15% an den Geiwäftsinbab Do 4531 6 — 
1 85 an die Beamten eee 


3008 


mis a x ** 


Saldo per 31. December 186 0% TA 1 1 


15 


. Schuster & 9 in Sauer. 
per 31. December 1867. 


210,153 
554,884 25 5 


e 
00 


Credit. 5 


884,750 —— 


366,113.12 2 


9455 |! 
37,595 er 


9,748 10 5 


61,850 166 
219,574 %% 2 


4001 


ES Ankauf nach 


F As 


Schmiede mit Scheuer und 16 Scheffel Bresl. Maaß Acker 


iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen und bald 
zu beziehen. (3981.) Schmied Schwarz in Flachenſeiffen. 


Ein größeres Gut von 40000 rtl., 
ganz in der Nähe der Stadt, Kräuterboden, gute 


maſſive Gebäude, vollſtändiges lebendes u. todtes 
Inventarium, iſt zu verkaufen. Weitere Auskunft 
bei J. Micke. 


Naumburg a, Q. 3945. 


3979 17 eee 
in Kohlen ⸗Geſchäf 
an der Märkiſchen Eiſenbahn, nebſt Wohnhaus, 
und Gärtchen iſt zu verkaufen. Näheres weiſt 
die Expedition des Boten nach. 5 
3953. Nicht zu überſehen. 

Das Haus Nr. 437 zu Nieder⸗Schmiedeberg, ganz maſſiv, 
nebſt Garten, worin die Stellmacherei ſeit 40 Jahren betrieben 
wird, iſt wegen eingetretenem Todesfall des Beſizers bald zu 

verkaufen, und kann nach Wunſch ſämmtliches Stellmacher⸗ 
Handwerkszeug nebſt Hog abgelafje werden. a 
bei dem Handelsmann E. Wildner oder bei der Wittwe 
Hertwig daſelbſt. 5 10 . 
3961. Ein freundliches” maſſves Haus in Jauer, nahe dem 
Markt, auf einer lebhaften Straße, zu jedem Geſchäft ſich eig⸗ 
nend, iſt zu verkaufen. I 
Wo? zu erfahren in der Expedition des Boten, 


Eein Gaſthaus 
in einer fleinen, aber lebhaften Stadt; Preis bei 
geringer Anzahlung höchſt vortheilhaft, weiſt zum 

Guſtav Janko witz 
in Greiffenberg (am Ringe). 


—.— 


4077. Auf einer belebten Straße in Landeshut, nahe am 


Waſſer, iſt ein geräumiges Hans mit Wieſe, welches ſich zu 
jedem Geſchäft eignet, aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
15 19 5 den Buchhändler Herrn E. Rudolph daſelbſt zu 
erfahren. 


Meine zu 11 8 mene e gelegene, neugebaute, maſſive 
Sch 


Das Nähere 


Eiſenbahn gebaut wird, gelegene 


4102. Die Scholtiſei in Dörnhau, Kreis Walder 
40 Morgen beſtem Acker, Wieſen und guten Gebäut 
verkaufen. — Die . e verſpricht, durch 6 
in Angriff genommene Eiſenbahn und anzulegende Chaufß 5 
eine rentable zu werden. Näheres hierüber beim Kaufmann a 
F. Cohn in Waldenburg. — 2 


4005. Wegen anhaltender Krankheit des Beſttzers ſſ um 
Waſſermühle, beſtehend aus Mahl: und Spigzgang, zu vr 
kaufen; dazu gehören 8 Morgen tragbarer Acker und Wich 
die nahe gelegenen Gebäude ſind in gutem Zustande, 
vortheilhaft und angenehm. — Invenkarium kann beigela 
werden. Das Nähere beim Handelsman Sterz 
zu Ohor⸗Würgsdorf bei Borlenbai, . 


Mein am Schloßplatz in Warmbrunn gelegene 
Geſchäftshaus bin ich willens zu verkaufe 
Näheres nicht im Verkaufslokale, ſondern dirch off 
durch verwittw, Döring, 1 Treppe No. 2. um 


3997, Haus⸗Verkauf. es 


Mein Grundſtück auf hiefigem Neumarkt No. 71, verbunden ni 
Gerberei und Färberei, dicht am Waller und ſchöner Lage, bi 
ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Solitfäule m 
fahren das Nähere beim Eigenkhümer. f 
Jauer, 1. April 1868. 2 
3815, Ein in einem großen Fabrikdorfe, in deſſen Nähe ei 
iegelei, zu deren Belriel 
bei jährlicher Anfertigung von 1 Million Ziegeln, eine Maß 
für 70—80 Jahr vorhanden, iſt aus freier Hand zu verkaufe 
Darauf Reflectirende erhalten nähere Auskunft uf porkoſch F + 
Briefe unter der Chiffre A. A. poste vestante Schweidni, g 


4010. Ein Haus nebſt kleinem Obſt⸗ und Graſegarten I 
wegen Veränderung baldigſt, auch preismäßig zu verkaußh 
und das Nähere auf portofreie Anfragen, auch mündlich, U 
dem Gerichtsſchreiber R. Kühn in Ketſchdorf zu erfahren 


4003 3E. RE 

Tafchen Mikroskope 
mit 250 maliger Vergrößerung, mit denen man die im Tropfeh . 
Waſſer lebenden Jufnſorien, außerdem Trichinen, Pflauh 
in 20, genau bejehen kann, ſind mir zum alleinigen ‚Berl 


ür hieſigen Platz übergeben worden. ZH 
Bei fr. Einſendung des Betrages von 20 Sgr. übermitzl 

ich dieſelben koſtenfrei den p. p Beſtellern. 
Bunzlau i, Schl. F. P. Lauterbach, 


Gardinen, 
/ und % breit, in 
Caztun, Cöper, Mull, Gaze ıc. 


— 


e Nouleaux, Ledertuch und Wachsparchend empfeſl 


3076. In größter Answahl und zu billigſten Preiſen empfehle: 


Meublesſtoffe, 
Damaſt, Rips, ¼ u. 1% breit, 
in den neueſten Farben. 


Herrmann Schleſinger, 


H. Bruck. 


Matratzen⸗ 
D.illic in Leinen u. Baumwolle, 
} Marquiſen Leinwand. 
Warm brunn 
am Neumarkt. 


Kung mil en BE RE TEE RS a MR ER BI en A 
0 Die neueſten 
5 Jaquettes, Beduinen, Räder, in Seide und Wolle, 
empfehlen wir in großer 1 zu billigen Preiſen. 
J. & W 5 


ſkenbein, 4, Mein großes Lager von bemalten und weißen 


yelegend Er Worzellan- Gef inen 
erkaufeh zus der Manufaktur von C. Tielſch & Comp. in Altwaſſer, iſt wieder auf das Vollſtändigſte 
vn dür gſſortirt, und bin ich in den Stand geſetzt zu den Hiutoten Preiſen verkaufen zu können. 
2. 10m ee lohnendſten Rabatt. F. A. Neimannn. 


TCC 


benz us aeg Une 


age, bi 
aue ai 


eee eee eee 
“u ZI wg sql an) nen- nab | 2] S% 
1 — = 2 none alas "= 2 
EE eee | S]S| 29 
IS 2 3 2 = 82 
PES „ puccn esse 
E 0, Pitsch. 
118 8 5 0 =. en 
5 S 222 
ISIS S = 
2 8 >| Aeufßere Schiſdauerflraße 82 Se S 
Ez Tuche, Satin, Eroiſe, Tricot. 31 
[Hüte in Filz, Velour, Seide & Stoff. 
Beſt 


— werden aufs Sorgfältigite efectuirt 


i 24 


| K a 5 e 2 en 
zu Babeitpreifn empfiehlt 


I Scheimann Schneller. 


n. Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, beſte Marke ſind f 
u. der ſchon viel gefragte, ſeit Jahren bei mir eingeführte 15 on 

Aecht baierſche Rieſen⸗Runkelrübenſaamen ge komm 
und empfehle ich dieſelben, unter Zuſicherung billigfter Preiſe, J 
1 Mn 3 albmahnıe. F. A. neue g 


— I 


"Cigarren-Lager. 


Lager BEE Lager 0 53 

ehe iipor ter i 7 in⸗ und ausländiſcher J @ "° 

cht imporkirter A. Stübenrath Mauch. Schnupf. wd %n 
Havanna, Hamburger & Comp. Priem-Tabane IE " 
u. Bremer Cigarren. BE und Cigaretten. 4 


In vorzüglicher Qualität, weiß brennend und gut gelagert, empfehlen wir belhelne 1® 
Syrken ganz beſonders: | Er 
La Comercial a 100 Stüc 5 rtl. 
La Nueva 2 100 Stück 4 rtl. 
La Preferenze a 100 Stück 3 rtl. 
La Principe a 100 Stück 2% rtl. 

4 
a 


Saludes de Oeste a 100 Stück 2 rtl. 
La Patria I. 100 Stück 1 ¾ rtl. 
La Patria II. a 100 Stück 130 rtl. 
La Augusta a 100 Stück 1% rtl. 
Legitimos a 100 Stück = 155 
La Victoria a 100 Stück 22 ſgr. 
La Garibaldi a 100 Stück 17 ½ ſgr. * 
IE Alle Sorten Ermeler'ſche Tabake, tüͤrkiſche Tabake und Cigarretten, IR: 
das Päckchen zu 4 bis 12 ½ ſgr., und Schnupftabake in jeder u und zu J 
zee Preiſe bei: a» 1 
Ak Stübenrath & Com 1 9 


3 „ im 5 EN 2 — W 1 


a | 
i 


te am zu Nr. 28 des Boten aus dem Riefengebirge. 


4. Abril 1 1868. 


5 DER „ 5 a5 N 
Ene ſehr reiche Auswahl in 
Jaquettes, Mäntelchen, Beduinen der neueſten 
| Farben und Facons; 2 
u ganz beſonders aber die jüngſt erſt erſchienenen Costumes | 
0 fertige Anzüge) für eh empfehlen zu ſoliden 12 01 en 


esc gesbseseesegee g er für ae a Lager 


IR © um. Kinderwagen 8 (mit ſchönen neuen Waaren); Haudſchuhlager, 


eisernen Achſen, ganz eiſernen Geſtellen, ſowie höchſt S 5 von Glacee- und Sämiſch⸗Leder, eignes Fabrikat; 


erne und praktiſche Stoßwagen mit vier Rädern, © 
{ empfiehlt in 5 Auswahl, unter Verſicherung . Hoſenträger, alle Arten; Cravatten und 


ller Bedienun 5 Shlipſe; Gummiſtoff zu Unterlagen, prima 
54 Wesch bees immer nach 3 Qualität, berliner Elle Urtl.z Gummi⸗Clyſtir⸗ 
peak 5 10 b 5 1 5 gen Pal ebenfalls 5 19 e le Saul 
nt um dem mi eehrenden Publikum einen 
8 pitzen auf Flaſchen für Kinder, pie acheit 
{ tuihie. zwiſchen erben 2 Ah e 177 © (Figuren); große Auswahl von Schuben, und 
digen, bee 5 neben dem Gaſthof zu s viele andere techniſehe und ehirurg. Gegen⸗ 5 
n e a ae ſtände aus Gum mi. 
Aus Zinn: Elyſtir⸗, Injections⸗ und 
i Aechtes Glanz Gold Mutter ⸗Spritzen in jeder beliebigen Größe; 


5 3 1 9 55 Fläſchchen d 1 Lot um Fa für Glas⸗ 2 
od Porzellan: net, ei fr. Geld⸗Einſendung Elyvſapomp 8 mit Blechkaſten 22 nebſt allen 


2 


| e til, pr; Loth, Emil Piutti Arten Bruch: Bandagen empfiehlt zu den 
* en billigſten aber feſten Preiſen 
Si. ] in Waldenburg in Schleſien. d. G 4061. 
Meine große Auswahl aller Arten Uhren Lu utmann, f 
„ ‚empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen unter Garantie geprüfter chirurg. Bandagiſt und Handſchubfabrik 
1 ; aupt, 3977. Ein Frühbeet mit 5 Fenſtern, faſt neu, und ein 
* 3989. Uhrmacher, Glashäuschen mit ca. 100 Blumen in Näpfen iſt billig zu 


eme, eee — in A 76 in ae 


Durch perſo ige Einfä ufe it om | 
Modewaaren⸗ und Buckskin⸗Lager 5 
mit den neueſten Sachen verfehen und empfehlen daſſelbe in 
I}: oer Asa ya geneigten Beachtung. 
0 8 95 W Waumbrunn. 


5 Das Neuefte | in 1 Pique mb Belsur zu Damen 110 
Jamquetts, die feinſten Nouveautes für Herren I; 
Garderobe, ſowie alle Qualitäten Tuche u. Buckskins I 7 
empfiehlt zu ſehr billigen aber feſten Preiſen h 
| Hirſchberg, Hirtenſtraße. ZB. ZI. Töpler 
Ä | vormals ©. Neumann. 
2 EL RR u Den | 
ws Der Ausverkauf unſers Sc tagen Lagers wird bis zu" 
20. d. M. zu den bekannten Preiſen fortgeſetzt. 23 
Dien ꝛten u. Sten bleibt Feiertagshalber das Geſchäfts⸗ a I 
El Dien n * i * m 
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E 
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2 
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2 
— 
= 
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u. 4 fgr. 8 
1. andere 


ffe, d. E. 5, 6, 8 u. 9 ia & 
Herrn 


Kl | 


iſt es mir gelungen, mehrere Partien Waaren® 


an mich zu bringen, und bin dadurch in Stand f 
for. an, in 


Halstücher, 28 


rröcken und 


in 


* 


ſgr., in roth b 

„d Cs 
d. E. 3½ ſgr., in 5 

Barchend, ae 


gen, aber feſten 5 
„d. E. 3 u. 3½ Tor. 


„glanzreich und ſchön, 


Aus einer Fe 
Zeuge, d. E. 3, 31% u. 


smaſſe in Berl 
D, 3, 3½, 2 und 5 rtl. 


„Luſtre, Mohairs, Chinés ı 
et ſranzöſiſch gewirkte Long⸗Chales, das Stück 


g und Wallis zu Unte 
gr., Taſchen⸗Tücher, 


Nur Ring, Butterlaubef 


15 und 18 rtl. 
Schwarzſeidene Halstücher, d. St. von I rtl. bis = 


. L. Berries. n 


10 
und rothe Bettdecken, Tiſchdecken und außer⸗ 


Bettüberzügen, d. E. 3, 3½. 4 u. 5 far. 
dem noch viele andere Artikel. 


zeuge in nur guter Qualität 


br. Ginghams (waſchächt) 
4 br. Cattune (waſchächt), 
Futterkittai in allen Sorten, 


ganz ſchwerer Qualität. 55 
% gr. Shawils und Tücher, das Stück 2 


neue wollene Sto 


3, 3½, 4 und 
roſa d. E. 4 for. 
ER br. Shirtin 
d. E. I rtl. 5 for. 
Kantenröcke, das Stück von U rtl. 5 
2 rtl., 
IP, 
1 rtl. 20 f. 


e br. ſchwarzen Taffet 


br. halbwollene 
3 We br Eretons 


7 


. 


G. Wahnelt, eine Treppe hoch. 


a Air Bich- 55 Appretur⸗ Etabliſſements! 

Huch deiße f die anerkannt beſten Seifen Garn- Leinwand, 
= zur Garn⸗Leinwande 
- e eee | Bleiche und Appretur: 

glattweiße Glycerin⸗ Faß ⸗Seife, 8 

Talgolein⸗ und grüne Faßſeife, 


6% br. Beitdrill, in blau d. E. 51, 


geſetzt, zu nachſtehend bill! 
. an br. Bettzeuge, 


Preiſen zu verkaufen: 


Concur 


4016. 


Nr. 39, beim Conditor 


5 


8 Hochweiße, ſtärkſte, eiſenoridalfreie Patent⸗ Soda 


empfiehlt in kleinen und großen Poſten ab Bahnhof Lauban billigſt 


Koſchwitz, Seen zu i Lauben. 1 5 


Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
verſchiedene Sorten Grasſaamen em⸗ 
a 4066. F. Pücher. 
echten Düſſeld. Wein⸗Moſtrich 
At Krauſen wie guch einzeln. 3 4075. 
Tuchlaube 9. Ph. Neumann Tuchlaube 9. 


Helydon, 


suefte hervorragendſte Erfindung der chemiſchen Technik, zur 
nung von Flecken jeder Ark aus jedem beliebigen Stoffe, 
glich zum Waſchen von Glacee⸗Handſchuhen, à Flacon 
% schr, 4 gr. und 7½ far. 

er Tuchlaube 9. Ph. Neumann. Tuchlaube 9. 


Ium Verkauf find Bauſteine, 


dae circa 150 Fuder ſchöner Gartenboden iſt unentgeldlich 
abzuholen: Prieſterſtaße, beim Schneidermeiſter Häring. 


Kinderwagen, 
Khant mit Federn von 5 rtl. an, mit eiſernem Geſtell von 
il an, Stoßwagen ebenfalls von 6 rtl. an, ſtehen in 
größter Auswahl zum Verkauf. 
Hirſchberg, Salzgaſſe. 
. Ernſt Vogt. 


* 5 — 5 = 
8 Dünger zu verkaufen in der Ofenfabrik. 


Ang bet bei 407. F. A. Reimann. 
857. 25 Etnr. ſchönes geſundes Kleehen iſt zu ver⸗ 


0 085 9 
Ra | Tnıfen beim Strumpfitrider Waeber, Schönau. 
An | 1009. Auf dem Dominium Lehnhaus bei Lähn ftehen ein 
6 Holſteiner ſtarker jähriger Bulle (guter Springer) und drei 
> kagende Kühe zum Verkauf, 
868, Circa 400 Etr. ordinaire Weizen » Stärke, Tertia⸗ 


Qualität, offerire a 5%, rtl. incl. Faß netto Caſſe franco 
Neiſſe. Muſter auf Verlangen franco. e 

tel Neuland bei Neiſſe, den 28. März 1868. 

N A. Berliner. 


—.— Schmidt, Holzhändler. 
1 Ein kräftiges Wagenpferd ſteht zum Ver⸗ 
laufe Langſtraße 5. i 4013. 

be. In meinem Holzſchlage, ei ö 1 Bal 
. 5 ge, eine Meile vom Bahnho 
een ſollen c. 1500 rage Klaftern fichten Mind 
Bi e at werden 0 Gebote bis zum 
elchn 
berg, den 29. 0 in 5 1 a zugeben. e 
Ö E. Eduard Burghardt. 


Zubehör ſte 


\ 


Frd. Dabers, 
Hufmachermeifter in Hirſchberg, 
äußere Schildauerſtr., 
5 den drei Bergen gegenüber, 
empfiehlt fein Lager von Filz und Seidenhüten neueſter 
Form und Farben, mit der Bitte um gütige Beachtung. Auch 
werden alle Hüte moderniſirt und reparirt bei möglichſt billi⸗ 
gen Preiſen. 3879. 


4% Willige Eigarren, 

a Dtzd. 17%, 2 und 2 ½ ſor., empfiehlt als 

höchſt preiswürdig 5 . = 
Guſtav Jan kowitz. Greiffenberg. 


4039. 1 r 1 ? I 
0 Nicht zu überſehen. 
Eine ganz eiſerne Drehbank mit Vorgelege und nöthigem 
ht au zu verkaufen beim } \ 
aſchinenbau⸗Meiſter Stams in Lähn. 
Feinſte Raffinade, grünen und gebrannten 
Caffee, Roſinen, gelben und weißen Farin offe⸗ 
rirt billigſt C. Rülke 
4051. in Schönau. 
3717. Drahtnägel in jeder Nummer, ſowie ſämmtliche 5 


Bau⸗Utenſilien empfiehlt zu billigen Preiſen f 
R. Mehwald, Zeugſchmiedmſtr. in Löwenberg. 


Die Kalkbrennerei 
zu Heiland⸗Kauffung offerirt täglich friſch ge⸗ 
brannten Ban: und Ackerkalk 
pro Scheffel Stück- (Bau⸗) kalk 6 ½ Sgr., 
> Kalkaſche Seen 
Fuhrlohn bei Lieferungen wird billigſt berechnet. 
Für Hirſehberg halte ich eine Niederlage 
im Hofe des Herrn Maurermeiſter Ike, und 
erſuche Aufträge u. Beſtellungen demſelben gütigſt 
zu übergeben. E. Hoßmann. 


3811. Verkaufs⸗Anzeige . 
Ein faſt neuer, mit eiſernen Achſen und 2½zölligen Rädern 
verſehener, 70 Centner tragender Foſſigwagen, ſowie eine 
2ſpännige Halbchaiſe ehen zu verkaufen beim Deſtillateur 
Louis Grüttner in Grenzdorf bei Wigandsthal. j 


Ein 76 töniges Accordion (Harmonika) nebſt practiſcher 


Notenſchule hat preiswürdig zu verkaufen 
4084. Vermiethsfrau Schlicht an der Promenade. 


> Photographiſcher Apparat 


für Viſikk. u. Sterevskop, Dalmeier Conſtr., mit allem Zubehör, 
wird billigſt verkauft beim Photogr. Heidenreich, Hirtenſtr. 17. 


3991. Ein gebrauchter, aber noch guter Fenſterwa en, 
Einſpänner, auf Druckfedern, ſteht für den fe ten Press voß 


. 


65 vil zum Verkauf in der Brauerei zu Ketſchdorf. 


7 


ich | | 
Beſte Hermsdorfer Schmiedekohle, p. Tonne f 
bei Entnahme v. mindeſtens 10 To.. 185 


verkauft die Kohlen⸗Niederlage von 
F. A. Reimann in Hirſchbe 


3996. 


Die Elora- Hütte 


iſt durch bedeutend erweiterten und veränderten 
Betrieb in Stand geſetzt, von Anfang des Som⸗ 
mers an große Quantitäten Mauerziegel 


No. II. und III. bei rechtzeitiger Beſtellung 


zu herabgeſetztem Preiſe zu liefern. 
8 Dankſagung. 


Ueber 3 Monate litt ich an einer Wunde mit bedeutender 
Auf Anrathen des Inſpector 

Seife des 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, nach Vorſchrift 
an. Bald verſpürte ich Linderung der Schmerzen und binnen 
einigen Wochen wurde ich von meinem Fußübel ganz befreit. 
Dem Erfinder dieſer vorzüglichen Univerſal⸗ Seife, Herrn J. 
Oſchinsky in Breslau, ſage ich 1 10 1 wärmſten Dank. 


ch, Schmiedemſtr. 


Entzündung am Schienbein. 
Herrn Hennig aus Liſſa wandte ich die Univerſal⸗ 


Meillich, Kr. Breslau, im März 18 


Sei 1 
EHER che hes Geſundheits und e 


a Seifen ſind 81 15 15 1 
5 . n Hirſchberg bei Pau ehr. 
85 0 Bolkenbaln Marie Mae N 

ert. 1 A. Süßenbach. 
9 Hel A Arie! and: 90 Ismer. 


Görlig: 

Goldberg: O. Arlt. ohen enberg: 
. nah uns 9 60 oheufriedeberg: 
ar 1 Som nr H. Geniſer. i e 
Bi E. Rudolph. Lähn: G Hal Lauban: G. Nord: 
3 haufen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. Dum⸗ 
lich. Löwenberg: Th. n & Strempel. Lüben: 
1 Hus JIsmer. Muskau: Wahl. eutode: F. 
BR. unſch. Sagan: 5 inke. Schönan: 1 
Be Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: 


Opitz, A. Greiffenberg. 
deuburg: J. Heim old. 
ee eee eee eee 


Ks 

2, 1 | 
8 ö 
N 


Striegau 1 C. G. Kamitz. Sal, 


Magen : Bitter. ) 


Herrn R. F. Daubitz hier. 


ſo bitte ich durch Ueberbringer ac, 3982 
a H. Frommelt, K. Bahnhofs⸗ Snfpeetop, 
en 37, 2 rn, 


5 x) dB Ha in chen bekannten Niederlagen. 


J. David's Möbel = Magazin, 
Ben, Berlin, 
© Scharrnſtr. 10, der Petrikirche gegenüber. 


an W. Sie⸗ 
Fan Bc. 
h. 


N SET 


Gn Auszug.) Da Ihr Magen Bitter 
auf meinen Körper nur heilſam AL 


Berlin, den 19, December 1867. 


RE 


‚Größtes Rager von Mahagoni: und Nußbaum - Mid: 


Preiſe. — Reelle Bedienung. 


5 185 ae Preisverzeichniſſe gratis. 3954. 


bein, Sopha's und Spiegeln. 1 Arbeit. — Billige 


Die Wohne Möblirung von Hotels, Badehäuſern, 
Landhauſern, Wohnungen u. ſ. w. wird übernommen u. 1 


4038. am neuen Thorberge. 
GELERNTE TEERNTE LEITETE TTT 
Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulver 


von Car! Ziegler in Stuttgart, 
in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel un 


Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschlag“ 
aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 


ee 56 de cc 8 6 


8 Metall⸗ Särge, 


mit eleganten Einlagen verſehen, ſind 9 ve gehe 
8 Größen ſtets zu haben bei Witt ttig. 


FF 
1938. Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell offe 
Gicht und Rheumatismen 99 

aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſch ar 
Kopf, 1 9 u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken; u. Lend 90 
In Packeten zu 8 Sat. und halben zu 5 Sgr. bei Jol 


Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Bl 
in Görlitz, L. Namsler in Goldberg. 8 
aus reinem IA 


S Schwedter⸗Rolltaba 


und Cigarren 

pen, verkauft zu 3%, ſgr. das Pfund, der Rolle nad), billige) 
die Cigarrenfabrik von Carl Kemer in Hirſchbah 

äußere Langſtr. No. 1010. 5 


0 ͤ 0b 
3290. Die neueſten Sommermützen in verſchiedenen. Stoft . 
und e Auswahl empfiehlt W. Wor 
Kuͤrſchnermeiſter zu Goldberg 
wohnhaft Obermarkt 381 


Veredelte Acpfelbäunt & 


billigſt zu verkaufen bei 


Carl Samuel Häusler 
Hirſchberg. 20 

$ 3475. Cine Partie Ajährige todene eichene Bohlen, a | in 
und 4“ ſtark, ſind billigſt . Walde Zreibung vet & dl le 


Er Zu verkaufen. 
Ein gut gebauter vierſitziger, ganz gedeckter . 

eiſernen Yen iſt preiswürdig zu verkaufen im Hauſe 

am ehemaligen Schildauer Thore. 


1 


FEIERT Y . 2 Er 
ö 0 


— 


Reines Malzextraet, 


reitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
1 5 Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 f 


N Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 
Maähr⸗ und Heilpulver, 

I Patet 10 ſar. , Paket 5 gr, ſowie 

1 enchelhonig, 
ſogenanntes Schlef, Feuchelhonig⸗Extract, die Y, Flaſche 

I 0 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 

. in der Apotheke zu Hirſchberg 

und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


Markt 6 iſt ein alterthümlicher Wäſchſchrank, 
fette andere Möbel billig zu verkaufen. 


’ 3986. 
N Verkaufs ⸗ Anzeige! f 
Ein noch im beſten Zuſtande befindliches engl. Kutſchzeng, 
auf zwei Pferde, (complet) iſt billig zu en 7 
S Rob. Nieſelt, Sattlermſtr. 


Schönau. 

Wagen Fabrik von A. Feldtau 

5 in Freiburg in Schleſien 

hi den eine Auswahl aller Sorten Wagen, ſowie einen 
Omnibus für 10, einen für 8 und einen für 6 Perſonen, zu 

en den billigſten Preiſen. Für gute und dauerhafte Arbeit wird 
11 e Auch diverſe gebrauchte Wagen ſind auf Lager, 
\ 3 Chaiſen zum ganz und halögedeck fahren, ſehr paſſend für 

dan Lohnkulſcher, drei 2ſpännige feſtgedeckte Fenſterwagen, desgl. 

Ai 1 aRRONNIge, 4 halbgedeckte, ein Drillichplauwagen u. einer 

— desgl. mit Leder, beide ſehr paſſend für die Herren Inſpektoren 

als Marktwagen, und ſehr billig. 3645. 


ER C S 

ü ur Haupt⸗ u. Schlußziehung! 
hletzter Claffe 153. Frankfurter Lotterie, in! 
— welcher die Hauptgewinne von 200,000, 100,000, 50,000 3 
U. ſ. w. zur Entſcheidung kommen, ſind Original- 

Looſe ganze 51 rtl. 13 Bi, halbe 25 rtl. 22 ſgr., viertel = 
12 rtl. 20 ſgr. zu beziehen durch 8 
BR M. Levy, Lotterie Ober⸗Einnehmer. 7 
e Braunſch 9 

ee eee = 


weig. \ 
L REITS TRETEN TREE: 
N ochgechrtefter Herr Dr. Netſch in Rauſcha (Deutſchland). 
i Die Segen ⸗ bringende Heilkraft Ihrer Bräunetinctur “) 
at bis jetz 14 kleine Bürger dem Senſenmann entriſſen, und 
elbe ihren Eltern, die ſie fie ganz verloren glaubten, wieder⸗ 
gegeben, ſo auch der Epidemie ihrer Unerſättlichkeit 
Igründlichſt“ ein Ende gemacht durch Ihr vorgeſchrie⸗ 
benes Beſtreichen. 
320. — { Der ſchönſte Lohn 
len, , jein, Tauſenden von Menſchen als Lebensretter gedient zu 
i haben. Möge Manchem das Glück zu Theil werden, Ihrem 
a edlen Beiſpiele folgen zu können. Dankesergießungen ſind 
überflüſſig und zeitraubend. a ’ 
I Nemoldawa im Banat, 27. Januar 1868. 
ar + Sie im Geiſte es 71 
DR RN Ihr Ergebener: Köszler. 
) Durch Paul Spehr in Venen. A. W. Guder in 
Jauer und Robert Ertner in Warmbrunn zu beziehen. 


I 


9 2 


F 


ſind à 4 Sgr. per Packet echt zu haben in 


Ihrer großen Erfindung iſt das Bewußt⸗ 


Bunte Cattunpapier⸗Schiefergriffel, pro Mille i 
Irtl., verkauft 4036. F. A. Reimann. 


14310: Die nach Vorſchrift des Königl. Geh. Hofraths un 


Univerſitäts⸗Profeſſors Dr. Harleß in Bonn Jobo 5 


Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Bon 


Hirschberg bei Fr. Hartwig; 


in Hermsdorf bei Paul Nimbach; in Schömberg 
bei J. Heinzel; in Schönau bei Ed. Rülke u. bei Inl. 
Seidel; in Warmbrunn bei W. Friedemann. 


N 

1 ſgr. 3. pf., bei Edmund Bär waldt in Hirſchberg. 
N Die Gebrauchsanweiſung iſt zu beachten! 5 

3812. Ruſſiſche Baſt⸗ Matten, 

auch 


empfiehlt Wilhelm Scholz. 


ı  weltberühmte wirklich ächte A 
Dr. White's Augen wasser 
von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
ſeit 1822 überzeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer 


friſch verſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. : 
Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen 


u habe ich die Herren Louis Schultz (Weinhandlung) 


in Hirſchberg, J. M Matſchalke in Gold⸗ 


berg u. C. Schubert in Bolkenhain ermaͤchtigt, 
Aufträge für mich anzunehmen. a 
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 


allen, Gegenden der 
glücklichen Erfolg. 


Die Herren M. & G. Hamm in Tiegenhof 


0 


in Wellprenßen 
ſprechen ſich in nachſtehenden Zeilen vom 
hardt aus und ſagen: In leßter hres 


a find die Erfo 
Augenwaſſers glänzend geweſen, z. 


Welt ſprechen über den außerordentlich 


ons 


& Deutſches Reinigungserpftall u 


zum Waſchen von Wolle, Baumwolle, Leinwand 2c., a Päckchen 


lleinere Stücke Baſt zum Anbinden von Blumen ꝛc. 8 


Augenkranken? 
Das mit allerhoͤchſt Fürftl. Conceſſton beliehene a 


J 


14. Auguſt 1866 jeher 
lobend über Dr. Phite's Augenwaſſer von en 1 5 . 
ge 


ein 1 welcher 


von berühmten Augenärzten großer Städte nicht geheilt wurde, 


wurde von dieſem Augenwaſſer geheilt u. hat es ſehr empfohlen. 


3934. In Nr. 109 zu Ober⸗Göriſſeiffen bei Löwenberg iſt ein 3 3 


zweirädriger Handwagen zu verkaufen. 


Theerseife, 
empfehlen 4 Stück 5 


ei gegen alle Hautunreinigkeiten, 
gr. ne 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
Guſtap Geißler in Friedland, 
Chr. Goliberſuch in Schmiedeberg, 
G. Kunick in Bolkenhain, 

A. Leupold in Neukirch, 


H. Schmiedel in Schönau. Be 


345. } Adalbert Weiſt in Schönau. 


von Bergmann & Co., wirkfamſtes 


* 
105 


N 


Die Mehl- und Brodt⸗Niederlage 
von O. Schindler, Schildauerſtr. 8, 
empfiehlt alle Sorten Mehl und Brot, ſowie 
beſte Weizenſtärke zu den billigſten Preiſen. 
3863. Eine braune Stute, 4 Jahr alt, flotter Gänger, iſt 

Fab, i Seil lde 
Be 5 10 en Burg 


e 


hardt im Kirchkretſcham. 


4086. 4 N g 
9 Für Putzmacherinnen! 
Blei einer gerichtlichen Auction habe ich 10,000 Ellen 
ſchwerſeidene, moderne Bänder gekauft. Da ich dieſelben 
lleecht ſchnell wieder räumen will, werde ich am Palm⸗Sonntage 
in meiner Kleider⸗Baude, dem kleinen Bade gegenüber, dieſelben 
zum Verkauf aufſtellen, und empfehle ich Bänder in ſchönſten 
Ä 5 0 0 von 1 Sgr. berliner Elle an. 


Nathan in Warmbrunn. 


30955. Eine neue ſtarke, gut gehaute RNeifenbügemaſchine, 
7 und 4“, ſowie auch zu jeden ſchwachen ſchmalen Reifen und 

Wallringen gut brauchbar, will ich, weil ich den Platz nicht 

länger entbehren kann, für 50 Thlr. verkaufen. 

; Pohl, Schmiedemſtr. in Schmiedeberg. 


165 


3935. Ein Schlafſopha ſteht in Warmbrunn im Hauſe des 
Klempnermſtr. Gutmann eine Treppe hoch zum Verkauf ' 


en Pomm Portland &ement, 


nneueſter Abladung; empfing und empfiehlt 
Bi 5 Guſtav Scholtz. 


2 Zum Grilnbonnerstäne Verkauf von Blumen⸗Honig, 
. Charfreitag gewäſſerter Stockfiſch 
bei Dittmann; Lornlaube. 
Abgelagerte Cigarren, Schwedter 
und Ohlauer Rolltabak verkauft billig 
. 8 E. Rülke 

in Schön a u. 


n Kaufgeſuch e. 8 
85 Zickelfelle, ſowie andere rohe 
Leder kauft zu zeitgemäßen Preiſen 


kr 


fortwährend 
Caspar Hirſchſtein, 
Ino. dunkle Burgſtr. 16. 
4088. ! Zickelfelle 

at 12 ER Mace Wente innere Schildauerftraße, 
neben dem Pfefferküchler Herrn Merten. 


Zickelfelle werden ſtets gekauft und die höchſten 
gezahlt bei Kriſteller, unterm Boberberge No. 1. 
a und an e in ſeiner Baude, 
dem Kaufmann Herrn Bettauer gegenüber. 
. TEEN 


12 75 2439. 
Preiſe 


Nu 7 y a „ 5 


I . 4 RN 17 5 


3380. 
Entree, 
1 


nade No. 23 (jede einzeln) find bald zu vermiethen. 


3871. Eine freundliche Stube, mit und auch ohne Meubles, it 


dem nöthigen Beigelaß, find baldigſt zu 


0 Zu vermiethen. 1 

3916. Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen beim 
Schneidermſtr. Schmidt. Schildauerſtr. 

Fçꝙ/)2„ EEE TEEN EEE TREE FREE TE Te 
4095. Eine Wohnung mit Alkove, kleiner Stube, Küche 
und Beigelaß zu verm. u. Johanni zu beziehen Prieſterg. 10. 


ao 
— — ET TEE ART FE EEE EEE EEE EEE — 5 2 
4096. Schützenſtr. 33 ſind 2 Stuben nebſt Küche u. Zube | 


7 


hör zu vermiethen und bald zu beziehen. 


3997. Eine Wohnung im 1. Stock von 4 Stuben, Ach, 
auch getheilt, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu bezieh 
Mühlgrabenſtr. 24. & 


4071. Zwei Stuben, getrennt, oder auch zufammen, find 
bald oder zu Johanni an ruhige Miether abzugeben. } 
Schildauerſtr. 19. P. Kaspar, Goldarbeiter 


4099. Zum 1. Juli iſt eine Stube mit nöͤthigem Veigelaf 
an einen ruhigen Miether zu vermiethen. a 
G. Wehrſig, dunkle Burgſtr. 


4069. Eine Vorderſtube zu vermiethen und Johanni u 
beziehen. Schuhmachermeiſter Ciſemann. Pfortengaſee — 


4067. Ein Verkaufs Gewölbe nebſt Wohnung dal, 
ſowie eine Wohnung im 2. Stock, beſtehend in 3 Zimmern, 
Alkove, Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen bei 8 
: F. Bücher, lichte Burgſtraße. 
1 


4085. Eine Bäckerei nebft Laden und Wohnung, ſows 
eine Wohnſtube nebſt Alkove ſind ſofort zu vermiethen 
und zu beziehen. — Näheres iſt durch Herrn Kreisgericht; 
Sekretär Tſchampel zu erfragen. Aeußere Burgſtraße. 


) Zu vermiethen. . . ’M 
Eine Wohnung, keitehend in 3 heizbaren Zimmern mit] 
ſowie Küche, Speiſe⸗Gewölbe und Kellerraum, iſt von“ 
„Mai d. J. ab zu vermiethen. 28 EN! 
Näheres zu erfahren beim Gaſtwirth Eſchrich, Roſenau Nr. 12. 


3756. Zwei möblirte Stuben nebſt Alkoven an der Prome⸗ 1 


4050. Ein Quartier von 3 Stuben, Kabinet, Küche und ſon.“ dau 
ſtigem Beigelaß iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen! 
äußere Burgſtr. No. 27. 


Eine Stube nebſt Alkove, 1. Stiege, vorn heraus, it 9 


3711 
an ein paar ruhige Leute zu vermiethen und bald zu beziehen 
bei G. Kügler, Orgelbauer, Hirtenſtraße Nr. 4. 


3747. Vom 1. Mat oder Johanni ab iſt der zweite Stock bei 
uns zu vermiethen. 5 Gebr. Caſſel. 775 


658. Eine freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nöthigem 
Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 

4030. Eine Stube mit Zubehör nebſt Verkaufsſtelle iſt 
zu vermiethen bei las, Garnlaube 20. 


Nic 
4021. Die erſte Etage äußere Schildauer Straße 42. 


zum 1. April in Hermsdorf in Nr. 222 zu vermiethen. 
3972. Eine Stube mit Kabinet und Zubehör iſt zu der 
miethen dunkle Burgſtr. 8. N 5 
4046. Eine Stube mit Alkove, u, eine kleine Stube nelſt 
vermiethen beim 
Drahtziehergaſſe . 


Fr 


Handelsmann Siebeneicher, 


€ 


— 5 EN > „ 5 x . uf 


108 7 au vermiethen a 
im 2. Stock, 1 Stube mit Alkove im 3. Stock, ſind 


05 1 0 i en * — 

8 b 1 ascher Gerichsgaſſe No. 2. Gleichfalls ein Verkaufsladen 
tr. Il. in Preußiſchen Hofe, Langſtraße. . 

SE J. Schildauerſtraße 22 iſt der J. Stock nebſt Zubehör zu 
0 Si iethen und bald zu beziehen. Preis 32 Thaler. 
erg. 10, i TH FE 

2 011. Auf meiner Beſitzung, Auenſtraße No. 5, iſt eine 
1. Zube⸗ 0 8 5 von 3 Stuben und Küche (Sonnenſeite, ſchönſte 


Ausſicht) bald zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


„5„hO‚‚ —.. —... — — .. 

9 Stuben, Iſte Etage, Küche u. Beilaß, mit u. ohne Möbel, 

110 Longſtraße, ich zu Miche 1 Stube, Gewölbe und Kammer 

„Mai e,, freundlich am Gartenhauſe gelegen, zu beziehen. 

1 * E. A. Hapel. 
3869. Prieſterſtraße 23: 1. Etage Johanni, 2. Etage bald. 


098. Eine Stube mit Kammer iſt zu verm. Boberberg 7. 


Beige | 2058, In Warmbrunn 


t ein maſſives, gut gelegenes Verkaufs⸗Lokal nebſt nöthi⸗ 
em Zubehör für die Dauer der Saiſon oder auch permanent 
u vermiethen. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


985. Tuchlaube No. 7 iſt von Johanni ab eine Stube im 
«ten Stock, ſowie eine Stube im 3. Stock zu vermiethen. 
as Nähere bei M. Levi, Adminiſtrator. 


In Liegnitz, Ring und Haynauerſtr.⸗Ecke No. 23 
1d 2 L 0 en mit großen Schaufenſtern und Thüren, (Spie- 


\ Paul Plouda. 


glas) bald zu vermiethen. 


3059. Zu vermiethen. 
Unweit der ev. Kirche zu Harpersdorf ſind 2 Wohnungen 
mit Stallung und anderem Beigelaß an einen unbeſcholtenen 
bemittelten Pächter ſofort zu vermiethen. Da die Wohnungen 


an der Straße gelegen find, jo eignen fie ſich für jedes Han⸗ 
In Naher Das Na 1 zu ah 19 0 . 


je ven beim Eigenthümer. 
Ober⸗Harpersdorf, 28. März 1868. 1 
7 Kretſchmer, Stellenbeſitzer. 


Perſonen finden Unterkommen. 
394. Ein brauchbarer, ordentlicher Färbergeſell findet 
dauernde Arbeit bei N. Seidel in Bolkenhain. 
980. Ein Färbergeſelle kann dauernde Arbeit erhalten bei 
2 ’ E. Roſcher in Fiſchbach. 


Er 380, Ein Papiermacher auf Handarbeit findet ſofort ein 
, eee g. Papiers, Buſchvorwerk b. Schmiedeberg l. 
ſock bei 123. Maurergeſellen, ſowie auch Lehrlinge nimmt an 


der Maurermſtr. Feiſt in Hermsdorf bei Goldberg. 


ſſel. g J : 
; „ Maurer⸗ und Zimmergeſellen finden dauernde Be⸗ 
ithigen ſtigung beim "Maurer: und Zimmermſtr. Seidel 
5 5 8 in Langenöls. 
lle it 17, Ein tüchtiger Brettſchneider kann ſofort in Arbeit 
20. n bei dem Müllermeiſter Peis ker in Schweidnitz. 


| Einen tüchtigen Haushälter zum fofortigen 
Antritt ſucht R. Bucks im goldenen Anker. 
a, 6. Ein ordentli i i it treten ir 
ud a al 119 10 19 15 Arbeite r kann in Arbeit treten im 
Ein ehrlicher Burſche unter 20 Jahren, der fahren 
wird geſücht in No. 39 äußere Schildauer Straße. 


a 


721 


ſich bei 


a : 23 et 


. 12-15 rüſtige Bergarbeiter werden ſofort 
auf der Bergfreiheit⸗Grube zu Ober⸗Schmiedeberg 
angenommen. 

mann daſelbſt. 


=. 4— 6 Arbeiter 


finden täglich Arbeit auf dem Vorwerk Riemendorf. 7 
3860. Eine Weberin findet dauernde Beſchäftigung bei 
ilh. Weber in Neukirch (Reg.⸗Bez.⸗Liegnig,) 

3983. Zu baldigem Antritt wird geſucht ein fleißiges, freund⸗ 
liches, geſchicktes Mädchen als Kammerjungfer, welches perfect 
ſchneidern und friſiren kann und die feine Wäſche gründlich 
verſteht. Meldungen mit Zeugniſſen entweder bei mir oder 
dem Rittergutsbeſizer Herrn von Uchtritz (Markt No. 4) zu 
Hirſchberg. Tzſchocha bei Markliſſg. 

Frau von Uchtritz⸗Steinkirch. 
4042, 5 tüchtige aber auch durchans ehrliche und zuver⸗ 
läßige Waſchleute finden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung und können ſich bald melden beim 8 

\ Kaſernenwärter H. Will. 


i en an Unterkommen Ze 
3909. Eiin tüchtiger Mühlenhelfer, welcher die franzöſiſche 
ſowie deutſche Muller gründlich verfteht und gute gauge 
zur Seite hat, ſucht ein Unterkommen. 8 
Gefällige Offerten unter A. W. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. 


4 Lehrlings⸗Geſuce. 

4048. Einen Lehrling ſucht P. Heberle, Kürſchnermſtr. 

Ein Handlungs⸗Lehrling wird geſucht bei 
3810. C. E. Fritſch in Warmbrunn. 

3905. Einen Lehrling ſucht 5 

Hirſchberg. . G. Hummel, Uhrmacher. 


Kr Lehrlinge 


können in die hieſige Porzellanfabrik ofort eintreten. 


3946. Einen Lehrling nimmt unter günstigen Bedingungen 

zu jeder Zeit an Schmiedemſtr. Kittel u Falkenberg 

3858. Ein kräftiger Knabe, rechtlicher Eltern, kann ſofort in 

die Lehre treten. A. Rücker, Tiſchlermſtt. RN 

3956. Ein Knabe, welcher Luft hat die Schmiedeprofeſſton 

zu erlernen, kann in die Lehre treten beim ; 
5 Schmiedemſtr. Pohl in Schmiedeberg. 


3853. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Quft hat die 


Schmiede⸗Profeſſion zu erlernen, kann jederzeit eintreten 
beim Schmiedemſtr. Aug. Noack in Greiffenberg 

4002. Ein Knabe, der Bandmacher werden will, melde 
er wi C. Preſcher in Friedeberg a. Q. 

3998. Einen Lehrling nimmt an \ 

der Sattler und Wagenbauer Aug. Kothe in Jauer. 

3999. Einen Lehrling mit guter Empfehlung ſucht 

die Tuch 

Jauer. i H. Wittwer & 


3715, Einen Lehrling nimmt an 
von K 


7 Hatt ene Fan Handlung ER 
om p. We 


oͤhring, Buchbinder in Liegnitz, Schloßſtr. 24. DE 


Meldung beim Steiger Groß⸗ 8 
IRRE 


RNock verloren worden, 
llohnung in der Expedition des Boten abgeben. 


— 722 — 


Gefunden. A | 


4049. Am 28. März hat ſich ein ſchwarzer Hund mit weißer 


Kehle und tigerfleckigen Vorderbeinen zu mir gefunden. Der 
rechtmäßige Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtattung der 
Koſten zurückerhalten. A. Günther. Ludwigsdorf No. II3. 


8 Reer loten 
3854. Finder des verlorenen Pfandſcheins 8400 wolle denſel⸗ 
ben in der Baumert' ſchen Pfandleihe abgeben. 


4087. Auf der Erdmannsdorfer Straße ist ein dunkelblauer 
Finder wolle denſelben gegen Be⸗ 


Ge ſt oh len. 


f i 3852. Aus dem Obergarten des Dom. Keſſelsdorf ſind in den 


5 kann, erhält eine Belohnun 
ſchafts⸗Kaſſe des Dom. Keſſels dorf. 


wozu freundlichſt einladet 
408. 


Hotel zum „weißen Adler.“ 


den, von welchen 2 Stück mit blauer Farbe gezeichnet ſind. 
Derjenige, welcher den Dieb ſo anzeigt, daß er beſtraft werden 


Nächten vom 22.—25. d. M. 4 Aepfelbänme sn wor⸗ 
von 15 Thlr. aus der Wirth⸗ 


abe, 10 Thaler Belohnung 


ichere ich e zu, der mir die Diebe nachweiſt, daß 
ich, dieſelben gerichtlich belangen kann, welche mir ſchon 
mehrere Male zur Nachtzeit Birken von verſchiedener Stärke 
aus meinem Walde uefichen haben, a 
Kunnersdorf, den 2. April 1868. E. Meißner. 


; Gelpverktehder 

3947, 3—4000 Thlr. zur 1. Hypothek werden auf ein neu 
erbautes ſtädtiſches Haus, welches mit 8000 rtl. verſichert iſt, 
von einem pünktlichen Zinszahler geſucht. Näheres weiſt die 
Expedition des Boten nach. 

4047. Geld auf Zeit (bis 6 Mon.) gegen genügende Sicher⸗ 
heit, Näheres: Herrenſtr. 24, 3 Tr. (Eingang bei 23.) 
1161. Staatspapiere, See und Wechſel kauft 
und verkauft Sarner in Hirſchberg. 


AN ERSTE ne ET BE EEE re A 
1205. Hypotheken, à 100, 500, 1000 bis 10000 rtl., für 
Deren Sicherheit garantirt wird, N. 


Sarner in Hirſchberg. 
Einladungen. 
den 6. d. M. Wurſtabendbrot, 
Thiel 


im Landhauſe zu Kunnersdorf. 


— 


> Montag 


Warmbrunn. 


1 3891. Auf Sonntag den 5. April, als zum Palm Sonntage, 
ladet zum geſelligen Zuſammenſein in meinem geheizten Saale 
ergebenſt ein 


J. Arnold. 


Nees 


Gallerie in Warmbrum, 

1 2 Sonutag den 5. April: 12 

Großes Nachmittag ⸗Coneert 

des Muſik⸗Director J. Elger und ſeiner Capelle. 

Anfang Nachmittag 3 ul ' 

Wozu ergebenſt einladet H. S Holy 

Gaſthofzur Wilhelmshöh 
in Warmbrunn empfiehlt 403l, 

das Glas Grogg 1 ſgr., 

das Glas Glühwein 1 ſgr 


4007. Ergebene Auzeige. 
Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum di, 
gehen Anzeige, daß 0 vom 1. April an den Gaſthof z 


oldnen Frieden käuflich übernommen habe, und ftets benif 
ſein werde, die mich lt fenden durch Verabreichung gulg 
Speiſen und Getränke, bei ſolidem Preiſe, jo wie durch gu, 
Bedienung zufrieden zu ſtellen. ER 
Gleichzeitig erlaube ich mir ein geehrtes Publikum aufm!" 
ſam zu machen, 11 ich von jetzt ab alle Sorten einfache uſß 
doppelte Liqueure, jo wie Rum, Korn u. |, w. in reeller 10 5 
Waare bei zeitgemäß billigſten Preiſen zu jeder belieh 
Quantität verkaufe. Eben jo werde ich das bisherige Mi 1 
| 


rial⸗Geſchäft in Weiſe wie früher fortführen. 8 
Lähn, am 1. April 1868. Hochachtungsvoll beger 
\ J — Engwicht, Aulkrat 
Beſitzer des Gaſthofes zum Goldnen Frick 8 10 


Getreide Markt Preiſe, n 
Hirſchberg, den 2. April 1868. | Ai 
=) Beben! 


Der w, Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte] Sant 
Sgeffel fat er v elite or. er e U 
4 — 4% 3] 51-1 f g © 

BEE 326 | 38 2/20. 211 1 1 UF die f 
Niedrigſter . 321 316 225 2 9. J l Amer 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 fge. bebt h 


Schönau, den 1. April 1868. un 


Wee 7. 7 — 3.23.— 88 — 2112 — 117 bird f. 
kittler . | 3125 3120 2025 — 210 5 1440 dagege 
Niedrigſter - 3 21 — 3118 —1 2122—I 2181-1 1 de nomm 


— Butter, das Pfund 8 for. 6 pf, 8 for. 3 Pf, Sie. de e 


Bolkenhain, den 30. März 1868. 


öchſter . 30. — 3 2 — 3 — — 21 61-1 1124 
ng 19 = 314 2 20. 2 1 115 kanzler 
Niedrigster. 3123 7— 2.2 — 21 I ge. 


Breslau, den 1. April 1868. 8 j 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 18% % 


mei 


